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Liebe Bornsenerinnen und
Bornsener,

ich habe mich schon lange Uber
so Einiges geérgert und es immer
wieder runter geschluckt, weil ich
nicht in den Ruf eines knatterigen
alten Sackes geraten wollte.

Aber nun ist alles anders!

Nicht, dass ich mich nicht mehr
argere, so ja nun nicht, aber ich
bin nicht mehr allein. In einem Le-
serbrief an mich (!) schreibt Herr
J.R. wie sehr ihn die ,Verkehrsrow-

tos mit eingebauter Vorfahrt. Und
ich habe auch den Verdacht, dass
es ab einer gewissen Fahrzeug-
groRe die Blinkereinrichtung nur
gegen Aufpreis gibt. Daflr scheint
die Hupe bei allen méglichen Ge-
legenheiten wie von selbst loszu-
gehen. Dafur parken sie die Geh-
wege zu. Eltern mit Kinderwagen
wissen wovon ich rede.

Leider sind die Auto fahrenden
Verkehrsrowdies nicht allein unter-
wegs. Viele Fahrrad-Fahrer kur-
ven durch die Gegend, als seien
sie allein unterwegs. Da gilt kein
Rechtsfahrgebot, kein FuRweg
und die Beleuch-
tung schein

dies", in Bérnsen storen. Es argert mindestens

ihn, dass Autofahrer und -fah- genauso

rerinnen an seiner Stral3e vorbei

rasen und seine ,rechts-vor-links-

Vorfahrt* missachten. Das kenne

ich auch und leider ist mein Auto

noch nicht klapperig genug, dass

ich mich trauen wirde, einfach

mal zuzufahren. AuRerdem hange

ich auch ein bisschen an meinem

Leben. Und naturlich ist das kein

Problem an seiner Stral3e, ich be-

obachte immer haufiger, dass die

Leute keine Lust haben, ein wenig

Rucksicht zu nehmen. Schon fri-

her haben wir gesagt: Es gibt Au-
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teuer zu sein wie die Blinker am
Auto.

Und zum Schluss komme ich zu
meinen ,Lieblingen“, den Motorrad-
Fahrern: Voller Stolz beweisen sie
uns mitten im Ort, das ihre ,Mih-
le“ es in 3,9 Sekunden von null auf
hundert schafft und der Larm, den
sie damit machen, beschallt die
ganze Region. Was die uns mit
.geilem Suond“ als Gutes verkau-
fen wollen.

Witzig ist, dass

unter den
Leuten,
auf die
ich
hier ein-
geprigelt

habe, welche

sind, die unseren

Sheriff nerven, weil einer sonn-

tags Rasen maht. Ist ja auch nicht

in Ordnung. Und die Abwesenheit

von Larm ist ein hohes Gut. Auch
in Bérnsen.

So, lieber Herr J.R. vielen Dank
fur ithren Brief, der sehr sachlich
gehalten ist.

Ich habe natirlich wieder voll
Uberzogen. So was kommt bei un-
seren Leserinnen und Lesern nicht
vor. Aber vielleicht denken Sie mal
dartiber nach, wenn Sie es beson-
ders eilig haben. Auch auf der lang-
sten StralRe in Bérnsen kdnnen Sie
nur Sekunden sparen

Herzlichst, lhr

BOrn BOrnsson



bdrnsener

rundschau

Der Burgermeister informiert

angesprochen, dass aus dem ,Schand- zu verringern, dass es an dieser Stelle
fleck” Lindenhof Vorplatz nun endlich dazu kommt.

32}:\/}3;23:3 Dorf schone Losung gefun Ehrung von"acht

Kleinere Restarbeiten werden erst Feuerwehrmannern

nach der Fertigstellung der Verbindung In einer kleinen Feierstunde am 6. Au-
der Regenentwésserung mit der Lei- gust wurden sieben Feuerwehrmanner
tung am Fleederkampredder durchge- fur 25 bzw. 40 Jahre mit dem Ehrentel-
fuhrt. AuBerdem werden dann dort auch ler der Gemeinde geehrt: Ralf Kreutner,
wieder Baume gepflanzt und noch ein Andreas Lehmann, Michael Markus und

weiterer Fahrradstander hingestellt.
Einfahrt zum Fleederbogen
Einer der Griinde fur die Entstehung der

Die Bushaltestelle am
Sodbarg ist fast fertig

Als die Gemeinde von der VHH darauf
aufmerksam gemacht wurde, dass die
Haltestelle am Sodbarg besonders ge-
fahrlich fur die dort wartenden Schul-
kinder sei, haben wir gehandelt. Zu-

Neubausiedlung am Fleederkampred-
der war die Ausfahrt aus eben dieser
Stral3e auf die Boérnsener Stral3e. Man
war mit der PKW- ,Schnauze“ bereits
voll auf dem Radweg, bevor man in
die Bornsener Strafle einsehen konnte.
Aber nach der Fertigstellung der neuen
Einfahrt in diese ,NochbaustraRe” stell-
te der Bauausschuss fest, dass die Ein-
fahrt aus seiner Sicht immer noch nicht
den Anforderungen genige.
Nach einem Gesprach mit dem Er-
schliesser war dieser sofort bereit, die
Ausfahrt auf seine Kosten noch einmal
sammen mit der VHH, dem Kreis und zu verbessern. Jetzt ist der Abstand
unserem Planer wurde ein Konzept ent- zum Radweg erweitert worden und das
worfen, das nun nach der Fertigstellung Sichtdreieck deutlich vergrof3ert.
hoffentlich allen Anforderungen gentigt. Man kann einen Unfall nie ausschlie-
Auf dem Heimatfest wurde ich von sehr 3en, aber aus meiner Sicht ist alles ge-
vielen Mitburgerinnen und Mitbirgern tan, um die Wahrscheinlichkeit deutlich

Roberto Pick (40 Jahre) und Niklaas
Dahl, Mike Krepel, Marcel Kutschat,
Olaf Rathke (25 Jahre). Mike Krepel war
leider verhindert.

Die Gemeinde Bodrnsen ehrt damit
Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr,
die seit 25 bzw. 40 Jahren Tag und
Nacht, wochen- wie feiertags zur Stel-
le sind, wenn es irgendwo brennt oder
sie anders gebraucht werden. Mit ihnen
wurden Burger aus unserer Mitte aus-
gezeichnet, die fur ihre Mitmenschen im
wahrsten Sinne des Wortes durchs Feu-
er gehen. Sie erbringen damit eine Lei-
stung, die fur unseren Ort unverzichtbar
ist. Ohne die Manner und Frauen von
der Freiwilligen Feuerwehr funktionierte
die Gefahrenabwehr in Bérnsen langst
nicht so gut. Ohne unsere Taskforce,
die Uberall anpackt, wo es Not tut, kdme
Hilfe oft nicht mehr rechtzeitig. Das wis-
sen die Menschen in unserer Gemeinde
und deshalb sagen sie ,Danke".

Es ist nur recht und billig, diejenigen
zu waurdigen und einmal ins Schein-
werferlicht zu ricken, die selbstlos
und engagiert fur andere da sind — fur
Menschen, die sich in einer Notlage
befinden, fir Menschen, die die Feuer-
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wehrleute nicht einmal kennen. Sie tun
das, weil es ihrer Lebensphilosophie
entspricht, nicht nur an sich, sondern
auch an andere und das Gemeinwohl
zu denken. Fir sie ist solches Handeln
selbstverstandlich und deshalb héangen
sie es auch nicht an die grol3e Glocke.

Aber so selbstverstandlich ist das
nicht, das wissen wir alle. Man kann
es nicht einfach erwarten, dass jemand
viel von seiner Freizeit mit ehrenamt-
lichem Engagement fillt. Und schon gar
nicht kann man es von anderen verlan-
gen, freiwillig Aufgaben zu Ubernehmen,
die auch Gefahren in sich bergen und
manch schlimmen Anblick mit sich brin-
gen. Rettungsdienste sind kein Job, den
man mal eben dazwischenschiebt, Ret-
tungsdienste fordern allen viel ab. Dazu
bereit zu sein, das verdient unser aller
Anerkennung.

Fur sie und fur alle, die lange dabei
bleiben, zahlt, dass man etwas bewirkt,
dass man etwas Sinnvolles tut. Sie wer-
den gebraucht — und das gibt ein gutes
Geflhl, wie die freiwillig Tatigen immer
wieder betonen. Auch wenn es Blrger
gibt, die ernsthaft der Ansicht sind, es
gehdre zu den Aufgaben der Feuerwehr,
die aus der Hand gefallene Geldmiinze
aus dem Gully zu holen.

Ehrenamtliches Tun ist ein zentraler
Faktor fur unsere Lebensqualitat und fur
unsere Demokratie. Denn eine demo-
kratische Gesellschaft lebt davon, dass
Menschen Verantwortung fur ihr Um-
feld, fur ihr Gemeinwesen Ubernehmen,
dass sie selbst aktiv werden und nicht
darauf warten, dass andere etwas tun.

So wie es die Freiwilligen Feuerweh-
ren schon seit Jahrhunderten tun. Die
Feuerwehr ist im Grunde die é&lteste
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Burgerinitiative der Welt. Sie entstand, wegen seiner Krankheit vom Bett aus
lange bevor es das Wort tberhaupt gab. durchfihren und dafir denke ich, hat er
Bereits im Mittelalter haben sich die sich einen besonderen Dank verdient.
Blrger zusammengetan, um in gemein-  Weil wir im néchsten Jahr unsere
schaftlichen Anstrengungen ihre Stadte 800 Jahrfeier haben, hatten die Orga-
und Dorfer vor den damals so verhee- nisatoren den Samstagabend unter das
renden Feuersbriinsten zu schitzen. Motto gestellt, zu einem ,Abend der Be-
Und so halten es die Feuerwehren gegnung“ einzuladen und auch keine
bis heute. Fur ihr langes Wirken, fur
die Zuverlassigkeit und den Mut, den
sie stets bewiesen haben, fur ihre Be-
reitschaft, rund um die Uhr fur andere
bereitzustehen, fur all dies haben sie
diese kleine Anerkennung erhalten. Sie
soll ihnen sagen, wie wichtig ihr Tun ist
und wie sehr die Bornsenerinnen und
Bornsener es zu schatzen wissen.
Altbundespréasident Theodor Heuss
hat einmal gesagt: ,Die Sorge und Hilfe
fur andere Menschen ist das wertvollste
Kapital im Haushalt der Menschheit.
Und solange es noch Leute gibt, die frei-
willig bereit sind, fur andere da zu sein,
ist es um diese Welt nicht allzu schlimm
bestellt.” Recht hat er!

Ruckblick auf das Heimatfest
Junger Zimmermann

Aus meiner Sicht war das Heimatfest bei den AWO-Spielen

ein voller Erfolg. Besonders hat mir —
wie eigentlich in jedem Jahr — der Later-
nenumzug am Freitag gefallen. All die weiteren Attraktionen anzubieten, denn
vielen Kinder zu beobachten, die zum davon gibt es dann im nachsten Jahr
Teil ganz schon Miuhe hatten, dem Tem- mehr als genug.
po der Erwachsenen zu folgen, ist an Bei den Recherchen kamen die Or-
sich schon Lohn genug flr die MUhen, ganisatoren zu der Erkenntnis, dass das
die immer mit der Organisation eines Heimatfest (allerdings unter anderen
solchen Festes verbunden sind. Und es Namen z. B. ,Siedlerball) ca. 80 Jahre
macht auch sehr viel Freude, dabei zu alt sein musste. Das fuhrte dann dazu,
sein, wenn sie sich dann ihre Belohnung dass analog zu dem damaligen Eintritt-
bei der Freiwilligen Feuerwehr abholen. spreis von 1,50 DM in diesem Jahr 1,50
Damit unser Heimatfest Uberhaupt € gezahlt werden musste. Fur die Band
stattfinden kann, sind intensive Vorbe-,VIS-a-VIS" hatte man deutlich hdhere
reitungen notig. Und deshalb mdchte Preise fordern kénnen. Sie war exzel-
ich mich ganz herzlich bei allen bedan- lent und die Tanzflache war immer voll.
ken, die zum Gelingen beitragen. Stell-  Leider war der Sonntag verregnet
vertretend fur alle bedanke ich mich bei und der Luftballonstart konnte nur in
Raimund Osternack, Helmuth Schlinge- einer Regenpause erfolgen, aber auch
mann, Lothar Zwallina, Ginther Sund, das hat dem positiven Gesamteindruck
Volker Hubsch, unseren Gemeindear- fir viele Besucherinnen und Besucher
beitern, Thomas Pulm, dem DRK und keinen Abbruch getan.
nicht zuletzt bei unserer freiwilligen
Feuerwehr. Mein Spruch des Tages:
In diesem Jahr méchte ich mich ganz Die Kritik an anderen hat noch keinem
besonders bei Lothar Zwalinna und sei- die eigene Leistung erspart.
ner Partnerin bedanken. Fir mich ist das (Noél Coward (1899-1973)
Heimatfest ohne ihn nicht denkbar, weil
er schon, solange ich ihn kenne, das
Heimatfest organisiert und begleitet. In %} g‘l /AW
diesem Jahr musste er die Organisation
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Ein guter Tag fur ehrliche Steuerzahler

Nach mehrjahrigen Ermittlungen
hat die Europaische Kommission
Ende August das Steuersparmo-
dell von Apple in Irland fur illegal
erklart. Sie sieht in der Sonder-
behandlung des Unternehmens
durch irische Steuerbehdrden eine
unerlaubte staatliche Beihilfe, de-
ren geforderte Nachzahlungen

sich auf bis zu 13 Milliarden Euro
zuzuglich Zinsen belaufen sollen.
Die von der EU-Kommission
vorgelegten Zahlen zu den effek-
tiven Unternehmenssteuersatzen
von Apple sind beispiellos. So zahl-
te Apple in einigen Jahren pro Ge-
winn von einer Million Euro ledig-
lich 50 Euro Steuern. Dass solche
Steuerabsprachen nicht nur ande-
ren Unternehmen und Staaten ge-
genuber unfair, sondern auch nicht
mit européischem Recht vereinbar
ist, machte nun die Kommission
als Huterin der Vertrage deutlich.

Auch in dieser neuen Runde
im Kampf gegen Steuervermei-
dung von Multis weil3 sie dabei
die sozialdemokratische Fraktion
im Europaischen Parlament hin-
ter sich — wie auch schon bei den
Préazedenzfallen gegen Fiat und
Starbucks.

Doch auch wenn dies im Sinne
der Steuergerechtigkeit sicher ein
guter Tag fur alle ehrlichen Steu-
erzahler war — um endlich Schluss
zu machen mit den Steuerver-
meidungs-Tricks taugt das EU-
Beihilferecht nicht als Allheilmittel.
Zumal die EU-Kommission fiir eine
flachendeckende Kontrolle multi-
nationaler Unternehmen wohl zu
wenig Ressourcen haben durfte.

Fur eine faire Unternehmensbe-
steuerung mussten Gewinne end-
lich dort versteuert werden, wo sie
geschaffen werden. Dazu fordern
wir Sozialdemokraten im Europa-
ischen Parlament seit langem eine
einheitliche Bemessungsgrund-
lage fur die Korperschaftssteuer.
Der noch in diesem Jahr erwartete
Vorschlag der EU-Kommission
dafir wird hoffentlich den System-
wechsel einlauten.

Ulrike Rodust, MdEP

e dittmer

www.baeckereidittmer.de
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Der Weg von Freihandel zu Fairhandel

Liebe Leserinnen und Leser,
unsere Bundestagsabgeordnete,
Dr. Nina Scheer, hat sich in dem
folgenden Artikel redlich bemiiht
einen sehr komplizierten und in
Teilen auch verwirrenden und ver-
worrenen Sachverhalt so einfach
wie moglich darzustellen.

Der Artikel ist fur ,Rundschau-
Verhdltnisse* sehr lang geraten.
Trotzdem bitten wir Sie, sich ,hin-
durch zu quélen“. Es lohnt sich!
lhre Rundschau-Redaktion

Stand der Dinge zu CETA
(Comprehensive Economic
and Trade Agreement)

In diesen Wochen wird verstarkt
Uber das Freihandelsabkommen
zwischen der Europdaischen Uni-
on und Kanada, CETA diskutiert.
Wéhrend TTIP (EU/USA), inzwi-
schen verbreitet fur gescheitert
erklart wird, liegt der Vertragstext
zu CETA seit Ende Februar, mit
amtlichen Ubersetzungen seit
Mitte Juli 2016 auch in deutscher
Sprache, vor. Auf Druck und Initia-
tive der Sozialdemokraten und vor
dem Hintergrund des Regierungs-
wechsels in Kanada ist dabei eine
Einigung erfolgt, die herkdbmmliche
Schiedsgerichtsbarkeit zu Uber-
winden, indem eine Offentliche
Gerichtsbarkeit aufgebaut werden
soll. Daruber hinaus wurde mit der
nun vorliegenden Fassung eine
Starkung mitgliedstaatlicher Ge-
staltungsanspriche erreicht. Diese
positiven Verénderungen gelan-
gen nur durch einen breiten offent-
lichen Diskurs, deutliche Kritik an

den einstigen Entwirfen, wozu die
Sozialdemokraten einen entschei-
denden Beitrag leisteten.

Dennoch bleiben grundlegende
Konflikte mit den genannten und
auch weiteren Freihandelsabkom-
men, so auch bei CETA, bestehen
und erfordern eine Weiterentwick-
lung der heutigen Verhandlungser-
gebnisse.

Uber die die vergangenen Jah-
re haben sich die Erwartungs-
haltungen gegentber Vereinba-
rungen zu grenzuberschreitendem
Handel und Investitionsschutz
grundlegend geandert und missen
den Herausforderungen unserer
Zeit gerecht werden: Wahrend
eine erfolgreiche Wirtschaftspolitik
im letzten Jahrhundert verbreitet in
Privatisierung und Liberalisierung
gesehen wurde, wird heute zuneh-
mend der Wert in Nachhaltigkeit,
mithin in sozial-6kologisch orien-
tierten Marktwirtschaftsmechanis-
men gesehen. Eben vor diesem
Hintergrund hat die internationale
Staatengemeinschaft erst im letz-
ten Jahr erneut UN-Nachhaltig-
keitsziele formuliert und sich auch
mit dem Klimaschutzabkommen
von Paris Verpflichtungen aufer-
legt. Deren erfolgreiche Umset-
zung wird entscheidend von den
Rahmenbedingungen des Welt-
handels, bilateralen Handelsab-
kommen und grenziibergreifenden
Investitionsentscheidungen ab-
hangen.

Eine globalisierte Welt
ist somit mehr denn je auf

kratieprinzip nicht vereinbar. Mit
den zuletzt bei CETA erreichten
Anderungen wird ein Regulie-
rungsrecht der Vertragsparteien
zwar unterstellt. Unklar bleibt aber
das Verhdltnis zwischen Regu-
lierungsrecht und den Vertrags-
pflichten. Insofern bedarf es einer
Fortentwicklung von CETA, wo-
nach alleiniges Vertragsziel nicht
die Deregulierung bzw. der Abbau
von Handelshemmnissen ist, son-
dern das Erreichen von sozial-6ko-
logischen Mindeststandards bzw.
Nachhaltigkeitsziele bei gleichzei-
tiger Offnung der Mérkte.

Mit dem Investitionsschutzkapi-
tel in CETA werden Investoren aus
dem Land der jeweils anderen Ver-
tragspartei Klage- und Schadens-
ersatzanspruchsmoglichkeiten
gewahrt, die hinsichtlich anderer
Rechtsguter nicht gewahrt werden.
VerstoRRe gegen Investitionsschutz
kdnnen somit zu Schadensersatz-
anspriichen von Unternehmen
gegenuber dem jeweiligen Ver-
tragspartner, der EU bzw. den Mit-
gliedstaaten auf der einen Seite
und Kanada auf der anderen Seite
fuhren. CETA formuliert aber keine
anderen Schutzguter bzw. Rechte,
die ebenfalls zu Schadensersatz-
ansprichen fuhren konnen. Ver-
braucher-, Umwelt-, Gesundheits-
schutz oder Sozialstandards wer-
den damit nach CETA in dreierlei
Hinsicht schlechter gestellt als
Investitionsschutz: zum einen, weil

Handelsabkommen ange- Praxis Fiir Kinesiologic und €ncrgicarbeit

wiesen — auf Fairhandel.
In Bezug auf CETA be-
deutet dies, den begon-
nenen Diskussions- und
Anderungsprozess  fort-
zusetzen: Wir brauchen
Handelsabkommen, die
fur eine Verstandigung
auf gemeinsame Mindest-
standards stehen, wobei
das  Regulierungsrecht
der Vertragsparteien be-
stehen bleibt — alles an-
dere wére mit dem Demo-

Gabi Ozcerkes

Heilpraktikerin

Wirbelsdulentherapie
FufBdreflexzonentherapie
Strukturierte Hypnose

Reiki - Besprechen
Meditaping

Horster Weg 21
21039 Boérnsen
Tel. 040-359673 65

goezcerkes@qgoheilpraktik.de
wwuw.goheilpraktik.de
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CETA keine Verbraucher-, Umwelt-,
Gesundheitsschutz oder Sozialstan-
dards einrdumt, zum zweiten, weil
Sanktionen und Gerichtsbarkeiten
nur fur Verletzungen von Investiti-
onsschutz vorgesehen sind und zum
dritten, weil sich auf die Verletzung
von Investitionsschutzrechten nur
(betroffene) Unternehmen berufen
koénnen, nicht hingegen Burgerinnen
und Burger. Nach meiner Auffassung
bedarf es zwischen den Handelspart-
nern EU und Kanada keines uber die
jeweiligen Rechtssysteme hinausge-
henden Investitionsschutzes. Dies
kann und sollte mit einer Streichung
des Investitionsschutzkapitels er-
reicht werden, zumal sanktionsfa-
higer Investitionsschutz immer die
Gefahr birgt, dass Staaten vor der
Weiterentwicklung handels- und in-
vestitionshemmender Standards aus
Sorge vor Schadensersatzklagen zu-
rickschrecken.

Die Gefahr besteht auch, wenn
ein grundséatzliches Regulierungs-
recht zwar bestehen bleibt, es aber
von der gerichtlichen Auslegung
unbestimmter Rechtsbegriffen ab-
hangt, ob etwa eine Umweltschutz-
mafnahme ,zur Erreichung legitimer
politischer Ziele" (so Art. 8.9 CETA)
entstand und eine ,gerechte und billi-
ge Behandlung” (so Art. 8.10 CETA)
darstellt. Dies kann das Gericht ver-
neinen und Schadensersatz zuspre-
chen, wenn es in der betreffenden
MaRRnahme eine ,offensichtliche Will-
kar* sieht. Nur eingeschrankt hilft es
den Vertragsstaaten, ihr ,Niveau des
Umweltschutzes selbst zu bestim-
men“ (Art. 24.3 CETA), wenn dies
wiederum ,im Einklang mit (...) die-
sem Abkommen* also im Einklang mit

CETA zu erfolgen hat. Denn das Ab-
kommen erklart vor Kapitel 1 mit dem
Vertragszweck, was ,im Einklang mit
dem Abkommen® steht. In diesem
Sinne beschlieRen die Vertragspar-
teien mit CETA: ,Schaffung eines
erweiterten und sicheren Marktes
fur ihre Waren und Dienstleistungen
durch den Abbau oder die Beseiti-
gung von handels- und Investitions-
hemmnissen®.

Ein wesentlicher Fortschritt im
Sinne einer Weiterentwicklung zu
Fairhandel wére zu erreichen, wenn
bereits in den Zweck des Abkom-
mens explizit Ziele der Nachhaltigkeit,
des Arbeits-, Umwelt- Gesundheits-
und Umweltschutzes aufgenommen
wirden. Auf diesem Weg konnte eine
derzeit noch bestehende Vorrangig-
keit des Investitionsschutzes ge-
genuiber anderen Schutzinteressen
vermieden werden und zugleich das
heutige Freihandelsabkommen zum
Fairhandelsabkommen fortentwickelt
werden.

Die nachsten Wochen bieten die
Mdglichkeit, CETA noch vor der Ent-
scheidung des Ministerrats weiterzu-
entwickeln. Die Unterzeichnung des
Abkommens ist fiir den 27. Oktober
2016 geplant. Bereits am 23. Sep-
tember 2016 kdnnten die Aul3enhan-
delsminister zu einer Entscheidung
kommen. Auf Drangen der Sozial-
demokraten an der Seite der Ge-
werkschaften werden derzeit (Stand:
06.09.16) Nachverhandlungen uber
weitere Anderungen gefiihrt. Deren
Ergebnisse bleiben abzuwarten. Auf
der Grundlage einer Entscheidung
des Ministerrats begéanne die Ratifi-
zierung des Abkommens, angefangen
mit der Befassung des Europaparla-

ments. Auch wenn diese Befassung
an sich nur die Abstimmung tUber das
dann nicht mehr zu veréandernde Ab-
kommen vorsieht, ist von heute aus
gesehen zu erwarten, dass auch der
Ratifikationsprozess ~ Anderungsbe-
darfe beschreiben wird. Es ist noch
offen, wie dann weiter zu verfahren
sein wird — ob es so in die weitere Ra-
tifizierung durch die Mitgliedstaaten
gehen wird, oder ob entsprechende
Anderungen erneut von Seiten der
Kommission auszuftihren und dem
Ministerrat zur erneuten Entschei-
dung vorzulegen wéaren. Rein formal
ware letzteres zu erwarten.

Daruber hinaus ist heute offen,
Uber welche Bereiche des sogenann-
ten gemischten Abkommens (sowohl
EU-Zustandigkeit als auch nationale
Zustandigkeit) die Mitgliedstaaten zu
entscheiden haben werden, da die
Entscheidung hieriiber von Seiten
der EU-Kommission getroffen wird.
Ublich wéare dann (nach Ratifikation
durch das Europaparlament) eine so-
genannte vorladufige Anwendung der
Bereiche, die in EU-Zustandigkeit fal-
len. Mit einer vorlaufigen Anwendung
wirden solche Bereiche bereits vor
der mitgliedstaatlichen Ratifizierung
angewendet.

Angesichts der noch bestehenden
Anderungsbedarfe und der allgemei-
nen europapolitischen Situation sollte
meines Erachtens die vorlaufige An-
wendung bei CETA ausgeklammert
werden. Nur so kann auch die parla-
mentarische Kontrollkompetenz ge-
wahrt und zur dringend erforderlichen
parlamentarischen Gestaltungskom-
petenz fortentwickelt werden.

Dr. Nina Scheer, MdB

Inhaber: Ralf und Sabine Schwiecker
mit dem guten Partyservice

Aumdhle: (04104) 21 79
Bornsen: (040) 720 59 69
Lauenburger Landstraf3e 30

Frische und Qualitat

® \Vir schlachten noch selbst

@® Schweine und Rinder von Bauemn
aus der Umngebung

@ Unser Aufschnittsortiment ist
ohne Phosphate

@ Katenschinken aus eigener Raucherei

Der Weg zu uns lohnt immer
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Endlich: Ein gutes Gastschulabkommen

Schilerinnen und Schiler sind
willkommen im jeweils anderen
Land — das ist die wichtigste Bot-
schaft des neuen Gastschulab-
kommens, das Schleswig-Hol-
steins  Bildungsministerin  Britta
Ernst und ihr Hamburger Kollege
Ties Rabe jetzt vorgestellt haben.
Ab dem Schuljahr 2017/18 kon-
nen Schulerinnen und Schiler aus
Hamburg und Schleswig-Holstein
erstmals ohne Einschrankungen
alle weiterfihrenden Schulen bei-
derseits der Landesgrenze besu-
chen. ,Unser Entwurf fur ein neues
Gastschulabkommen geht neue
Wege und ist von einem neuen
Geist getragen: Beide Lander ste-
hen einem Schulbesuch im jeweils
anderen Land positiv gegenuber*,
sagten Britta Ernst und Ties Rabe
bei der Vorstellung ihres Entwurfs
im Schloss Reinbek. Nach der Un-
terzeichnung gilt das Abkommen
ab 2017 auf unbestimmte Zeit und
kann frihestens zum Jahresende
2019 gekiundigt werden.

Ein solches Abkommen war
schon lange ein Anliegen des Rein-
beker Landtagsabgeordneten Mar-
tin Habersaat. Habersaat wuchs in
Barsbuttel auf und war selbst von
1987-1996 Gastschiler am Gym-
nasium Marienthal in Hamburg.
Der bildungspolitische Sprecher
der SPD-Landtagsfraktion freut
sich, dass die Interessen der Men-
schen aus dem Hamburger Rand
gut bertcksichtigt wurden: ,Heute
bedanke ich mich bei Hamburg
fur die genossene Bildung und bei
Britta Ernst und Ties Rabe dafur,
dass die Landesgrenze kinftigen

Schulergenerationen noch we-
niger im Weg stehen wird.“ Die
beiden SPD-gefuhrten Landesre-
gierungen zeigten mit diesem Ab-
kommen, wie gutes Regieren und
gute Nachbarschaft funktionieren.
Zum Vergleich: In der letzten Le-
gislaturperiode brauchte die CDU/
FDP-Landesregierung rund ein
Jahr, in dem kaum etwas vorwarts
ging, um mit Hamburg (damals
auch CDU-geflhrt) ein Gastschul-
abkommen auszuhandeln, dessen
wesentliche Aussage war, dass
schleswig-holsteinische  Schile-
rinnen und Schiler am besten in
Schleswig-Holstein,  Hamburger
in Hamburg zur Schule gehen
sollten.

Kinftig kénnen Schilerinnen
und Schiler beider Bundeslan-
der nach der vierten und nach der
zehnten Klasse frei wahlen, in wel-
chem Bundesland sie eine weiter-
fuhrende Schule besuchen wollen.
Britta Ernst: ,Mit dem neuen Gast-
schulabkommen verliert die Lan-
desgrenze fur Schilerinnen und
Schiler beider Bundeslénder ihre
frihere Bedeutung. Die moder-
nen und freiziigigen Regelungen
des neuen Abkommens bringen
gerade fur Eltern und Kinder bei-
derseits der Landesgrenzen er-
hebliche Erleichterungen mit sich.”
Ties Rabe erganzt: ,Kiunftig sind
bei einem grenziberschreitenden
Schulbesuch keinerlei Ausnahme-
genehmigungen mehr notwendig.
Auch die Wohn- und Meldeadres-
sen sind beim Schulbesuch kiinftig
nicht mehr mafR3geblich.” Eine so
genannte Landeskinderklausel ga-
rantiert bei sehr stark angewahlten
Schulen den Vorrang der jewei-
ligen Landeskinder.

Anders als im Vorgangerab-
kommen von 2010 kdnnen Schile-
rinnenund Schilern damiterstmals
grenziberschreitend weiterfiihren-
de Schulen besuchen, Schulwech-
sel sind regelhaft in die Jahrgangs-
stufen 5 oder 11 mdglich, in Aus-
nahmeféllen auch in andere Jahr-
gangsstufen. Damit muss der im
alten Gastschulabkommen extra

vereinbarte Gymnasialbesuch von
schleswig-holsteinischen  Schile-
rinnen und Schulern aus Barsbdittel
in Hamburg nicht mehr gesondert
geregelt werden. Schulerinnen
und Schiler beider Bundeslander
kdnnen bereits seit 2010 Ersatz-
schulen jenseits der Landesgren-
ze frei wahlen. In Bezug auf den
Schulbesuch von Grundschulen
und Berufsschulen bleiben die al-
ten Regelungen bestehen.

Das alte Gastschulabkommen
von 2010 soll noch bis zum Jah-
resende 2016 gelten. Schleswig-
Holstein zahlt fir das Jahr 2016
an Hamburg 13,3 Millionen Euro
Ausgleich dafir, dass mehr Schi-
lerinnen und Schiler aus Schles-
wig-Holstein Hamburger Schulen
besuchten. Im Entwurf fur das
neue Gastschulabkommen sind
Zahlungen  Schleswig-Holsteins
an Hamburg in Hohe von 13,4
Millionen Euro 2017 vorgese-
hen, 13,5 2018 und 13,6 Millionen
Euro 2019. Im Schuljahr 2015/16
besuchten offiziell 1.485 Schile-
rinnen und Schiler aus Schleswig-
Holstein allgemeinbildende Schu-
len in Hamburg, umgekehrt waren
es 301; 758 schleswig-holstei-
nische junge Menschen mehr als
umgekehrt besuchen berufliche
Schulen in Hamburg (1.322/564).
1.174 Schilerinnen und Schiler
aus Schleswig-Holstein mehr als
umgekehrt besuchten allgemein-
bildende Schulen in freier Trager-
schaft in Hamburg (1.285/111).

Habersaat: ,Ein weiterer Haken
kann gesetzt werden hinter ein wei-
teres Projekt aus dem Koalitions-
vertrag — das macht gute Laune!
Ich gratuliere Britta Ernst und Ties
Rabe zu diesem Verhandlungs-
erfolg, aber noch mehr beglick-
wiinsche ich die Schulerinnen und
Schiler, fur die Rechtssicherheit
und oft auch kirzere Schulwege
geschaffen werden. Diese Schul-
wege verlaufen Ubrigens in beide
Richtungen, seit Jahren besuchen
auch viele Hamburger Schile-
rinnen und Schler die guten Schu-
len in Schleswig-Holstein."

Martin Habersaat, MdL
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JUGENDHILFEAUSSCHUSS
STELLT SICH GEGEN BE-
SCHLUSS DES KREISTAGES
- AUSSCHUSS WILL KEINE
MEHRBELASTUNG FUR FA-
MILIEN UND ALLEINERZIE-
HENDE

Die Sommerpause der kommu-
nalpolitischen Gremien gehen so
langsam zu Ende und auch die po-
litischen Gremien des Kreises neh-
men wieder ihre Arbeit auf. Vor
und wéhrend der Sommerpause ist
dennoch Einiges passiert tiber das
es zu berichten lohnt und Ihnen als
Waéhlerinnen und Wahlern vielleicht
schon jetzt bei der Wahlentschei-
dung zur Kommunalwahl 2018 hel-
fen kdnnte. In der letzten BR habe
ich Uber das Thema Kreisumla-
generhéhung im weiteren Sinne
und uber die Anhebung der ma-

10

Neues aus dem Kreistag

ximalen Elternbeteiligung bei der
KiTa-Finanzierung  geschrieben.
Wir Sozialdemokraten im Kreis-
tag haben uns in dieser Frage ja
gegen eine Erhéhung ausgespro-
chen. Dementsprechend haben
wir uns auch im Kreistag verhalten
und bei der Abstimmung gegen
diesen Punkt gestimmt. Wir mus-
sten fir diese Entscheidung viel
Kritik von den anderen Fraktionen
und insbesondere vom Fraktions-
vorsitzenden der CDU einstecken.
Auch der Jugendhilfeausschuss
hat sich unserem Votum, noch vor
der Sommerpause, angeschlos-
sen. Insbesondere die im Aus-
schuss vertretenen Trager vieler
KiTas im Kreis lehnten die Erho-
hung der maximalen Elternbetei-
ligung bei der KiTa-Finanzierung
um 2% ab. Welche Auswirkungen
diese Erhdhung in der Praxis ha-
ben kann wurde deutlich, als ein
Vater dreier Kinder aus Wentorf
darstellte, dass diese Erhéhung fur
ihn einer tatséchlichen Erhéhung
um 10% gleichkommt. Es bleibt
fur uns die Frage ungeklart, wa-
rum der Fachausschuss nicht vor-
her angerufen und um ein Votum
in dieser Frage gebeten wurde.
Nun muss der Kreistag entweder
den Fachausschuss uberstimmen
oder der Einigungsvorschlag tber-
arbeitet werden. Im Sinne einer
Folgenabschatzung fir die Praxis
ware eine vorherige Befassung im

Ausschuss mehr als angezeigt ge-
wesen. Insgesamt ist es also ein
hinreichend peinlicher Vorgang,
dass Fachausschuss und Kreistag
zu unterschiedlichen Ergebnissen
gelangen. Genau hiervor haben
wir gewarnt und friihzeitig auch im
Ausschuss angesprochen, dass wir
eine Befassung des Ausschusses
vor Beschlussfassung im Kreistag
wollen wirden und hierzu auch be-
reit gewesen waren eine Sonder-
sitzung einzuberufen. Dieser Bitte
wurde leider nicht entsprochen.

SCHULBEGLEITUNG -
KREIS UNTERLIEGT VOR
GERICHT UND FUHRT WIE-
DER GESPRACHE MIT DER
LANDESREGIERUNG

Ein weiterer Aufreger, der viel-
leicht vermeidbar gewesen waére,
ist die Frage der Schulbegleitung.
Unser Ausschuss war mit dieser
Frage insofern befasst, als dass
die Verwaltung uns vor der Som-
merpause eine verwaltungsinterne
Richtlinie zur Kenntnis gab, in der
angekindigt wurde, dass der Kreis
sich als offentlicher Trager der Ju-
gendhilfe in Fragen der Schulbe-
gleitung zukinftig fur unzustandig
erklaren und die Betroffenen an
das Schulamt verweisen werde.
Kurz zusammengefasst bedeutet
das, dass die Verwaltung beab-
sichtigte einen Zustéandigkeitsstreit,
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der vor einigen Jahren begonnen
hat, auf die Betroffenen abzuwal-
zen. Die Darstellung des gesamt-
en Problems in dieser Frage wur-
de an dieser Stelle den Rahmen
sprengen. Im Kern jedoch geht es
darum welcher Trager (Land oder
Kreis) die Kosten fir Schulbe-
gleitung Ubernimmt. In der Sache
ist das Anliegen der Verwaltung,
Druck auf das Land auszulben, zu
befurworten. Das konkrete Vorge-
hen jedoch ist kritikwirdig. Die Be-
troffenen waren dadurch gezwun-
gen den Rechtsweg gegen den
Kreis zu bestreiten und in einem
Préazedenzfall ihr Recht gegen
den Kreis einzuklagen. Da dies
Vorhersehbar war, haben wir So-
zialdemokraten die Richtlinie aus-
dricklich missbilligt und weitere
Verhandlungen mit der Landes-
regierung Uber einen tragfahigen
Kompromiss angemahnt. Nach
einem erfolgreichen Verfahren im
einstweiligen Rechtsschutz, des-
sen Ergebnis den Kreis weiterhin
zur Kostentibernahme verpflichtet,
wurden nun endlich wieder Kom-
promissverhandlungen zwischen
Landesregierung und Kreis auf-
genommen. Konkrete Ergebnisse
stehen noch aus, sind aber ange-
kindigt. Fur uns bleibt die Frage,
ob es wirklich notwendig gewesen
ist, Menschen, die mit den He-
rausforderungen eines Lebens mit
Beeintrachtigung genug gefordert
sind, auch noch diese zusétzliche
Belastung zuzumuten.

KOSTENSTEIGERUNGEN
BEI ERZIEHUNGSBERA-
TUNGSSTELLEN — ANTRAG
DER FREIEN TRAGER

Bei den Haushaltsberatungen fir
2016 lag dem Kreis ein Antrag
der freien Trager unserer Erzie-
hungsberatungsstellen vor. Die
Trager wollten mehr Geld vom
Kreis. Trotz Bekundungen aller
Fraktionen, dass man das Anlie-
gen verstehe und die Aufstockung
der Mittel fur sinnvoll erachte, sah
man fur 2016 keine Moglichkeit
diesem Anliegen nachzukommen.
Vielmehr wollte die CDU uberprift

wissen, inwieweit ,Optimierungs-
potenzial* im Bereich der Erzie-
hungsberatungsstellen  bestehe.
Die daraufhin erfolgte Uberpriifung
der Erziehungsberatungsstellen
ergab, dass der Kreis tendenziell
eher noch unterversorgt ist und
man bei genauer Betrachtung das
Angebot sogar erhéhen musste.
Zudem ergab die Uberpriifung,
dass eine Aufstockung der Mittel
fur die freien Trager durchaus an-
gemessen und angezeigt sei. Un-
serer Auffassung nach wére eine
Aufstockung schon im letzten Jahr
notwendig gewesen. Wir haben
damals im Kreistag fur eine Erho-
hung der Mittel pladiert, wurden je-
doch von allen anderen Fraktionen
Uberstimmt. Ich gehe mit dem vor-
liegenden Bericht davon aus, dass
der Kreis dem Antrag in diesem
Jahr zustimmen wird.

Fabian Harbrecht, Mitglied des

Kreistages
harbrecht@spd-rz.de

oder mobil unter; 0179 2396094
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Gemeindevertretersitzung 31.08.2016

Der Burgermeister Walter Heisch
berichtet Uber die Demontage
der Schilder ,Uberholverbot Tre-
cker" in der Bérnsener Stral3e, das
Schulabkommen zwischen Ham-
bura und Schleswia-Holstein. dass

und informierte Uber eine baldige
halbseitige Sperrung der StralRe
zwischen den Kreiseln. Daruber hi-
naus erhielt der neue Klimaschutz-
manager des Amtes Herr Hapke
die Mdoglichkeit sich vorzustellen
und lud gleich zu einem Infoabend
am 13.09.2016, 19:00 Uhr nach
Dassendorf ein.

Das Festprogramm ,800 Jahre
Bornsen* wurde von Herrn Rai-
mund Osternack vorgestellt. Das
Dorf feiert das ganze Jahr 2017
mit 13 Veranstaltungen. Der 27.
Mai ist der Kommersabend (Jubi-
lAumsgeburtstag) u.a. mit Torsten
Albig (SPD Ministerprasident SH).
Das Programmheft wird dem-
nachst gedruckt und verteilt. Zahl-

und E-Geraten
m AufmalB vor Ort

Elektroanschlusse
m Kernbohrungen

der alten Kuche

von Standard bis Exclusiv

Beratung, Planung, Verkauf
Privat- und Objektkuchen
Modernisierung, Austausch
von Spulen, Arbeitsplatten

m Montage inkl. Wasser- und

m Demontage / Entsorgung

zu Hause.

Umzuge

Kreuzhornweg 39a - 21521 Dassendorf - Tel. 04104/ 96 00 92 - omt.kuechen.de

A3 in Dassendort
Kuchen

Wir nehmen uns Zeit fur Sie:

nach Terminvereinbarung beraten wir
Sie individuell, gern nach Feierabend,
am Wochenende und auch bei lhnen

B Firmen, Privat, Senioren

B Komplettservice mit hauseigenen Mobeltischlern

® Organisation vom Packen bis zur Montage der
Mobel in Ihrem neuen Zuhause

m unverbindliches Angebot

B Lieferung des Packmaterials

reiche Bodrnsener Firmen haben
mit hohen Spenden zur Finanzie-
rung beigetragen.

Eine eigene Internetseite soll
ab dem 01.10.2016 aktiv sein:
www.800-Jahre-boernsen.de

Die Nachtragshaushaltssatzung
wurde — wie im Finanzausschuss
besprochen — genehmigt.

Im nichtoffentlichen Teil berich-
tete erstmalig der neue Geschafts-
fuhrer der Gas- und Warmedienst
Bornsen GmbH (GWB) Herr Franz-
ke und der Aufsichtsratsvorsitzen-
de Herr J. Winkler Uber die Lage
des Unternehmens.

Doris Reinke
Fraktionsvorsitzende SPD
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Finanzausschuss am 17.08.2016

Der 1. Entwurf der Nachtragshaus-
haltssatzung nebst — plan fur das
Jahr 2016 wurde beraten.

Im Verwaltungshaushalt konn-
te erfreulicherweise inshesonde-
re die Gewerbesteuereinnahme
aufgrund der tatséachlich vorlie-
genden Ist-Zahlungen fiir 2016 von
1.250.000 € auf 1.379.900 € erhoht
werden. Weiter erwéhnenswerte
Anderungen im Verwaltungshaus-
halt ist die Mieteinnahme fiir das
Objekt Stubbenberg in Hohe von
ca. 22.000 €, ca. 18.000 € hohere
Einnahmen aus Konzessionsabga-
ben sowie eine unerwartete Mehr-
einnahme aus der Verzinsung von
Steuernachforderungen von etwa
26.300 €. Im Bereich Schulsozial-
arbeit findet in der Abstimmung mit
den Blrgermeistern der Gemein-
de Bornsen und Escheburg keine
weitere Verrechnung der Perso-
nalausgaben fur die Schularbeit
zwischen den Gemeinden statt. Im

Gegenzug werden die Zuschis-
se fur die Schulsozialarbeit nur
noch im Haushalt der Gemeinde
Bornsen eingenommen. Des Wei-
teren hat der Kreis die Maf3nahme
zur Schulbegleitung eingestellt. Als
Alternative kauft die Gemeinde bei
der AWO Leistungen in Héhe von
6.500 € ein. Ausgabenseitig wirkt
sich vor allem die Neuvergabe der
Gebaudereinigung der Schule mit
Mehrausgaben von etwa 40.000 €
sowie des Kindergartens mit etwa
60.000 € aus.

Im Vermdgenshaushalt ist eine
wesentliche Anderung, dass der
vom Kreis erwartete Zuschuss
zur Forderung des Bauvorhabens
der Bushaltestelle Buchenberg
wesentlich geringer ausfallt als er-
wartet, sodass sich die Einnahme
durch den gewahrten Zuschuss
von 100.000 € auf lediglich 45.000
€ verringert. Die Sanierung des

e med. Massagen

e Krankengymnastik
e Lymphdrainagen
e Manuelle Therapie

Dachstuhles des Rathauses findet
mit 18.000 € ausgabenseitig Be-
ricksichtigung. Des Weiteren ist
die Anschaffung eines Pkw fur kom-
munale Zwecke mit bis zu 12.000
€ vorgesehen. Fur die Anschaffung
einer Mikrofon / Beschallungsanla-
ge fur die Burger-, Turnhalle und
Mensa wird mit Kosten von etwa
11.000 € gerechnet. Kostensen-
kend im Vermogenshaushalt kann
damit gerechnet werden, dass in
diesem Jahr fir den Erwerb einer
Ausgleichsflache lediglich 3.000
€ fur die Grunderwerbsnebenko-
sten bendtigt werden, statt der ge-
planten 20.000 €.

Damit ergibt sich eine Anderung
im Verwaltungshaushalt von plus
135.000 € und im Vermdgenshaus-
halt von minus 92.600 €. Insge-
samt bleibt z. Z. aber ein negativer
Haushaltplan fir 2016 tbrig.
Rainer Schmidt

e med. FuBpflege

e FuBreflexzonenmassage

e Massage mit heiBen Steinen
o Kosmetik

e Vojta- und Bobaththerapie
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Sitzung vom 1.9.2016

In der Birgerfragestunde wurde
von Anwohnern der Bdrnsener
Strale und des Hamfelderedders
eine Zunahme des Fahrzeugver-
kehrs durch neue Baugebiete be-
klagt. In Hinblick auf die Bebauung

Planungsausschuss

des Sportplatzes wird eine starke
Zunahme dessen befurchtet.

Der Planer Herr Kuihl stellt erneut
den geanderten Bebauungsplan
24 -Sportplatzgebiet, siehe Skiz-
ze- vor. Er hat die Anregungen der
SPD, Verlegung und Verlangerung
der Kiss-and-Go Spur und 3 Mehr-

neuer
Rasenplatz

Ersatz
fiar Grandplatz

familienhduser fir Mietwohnungen,
mit eingearbeitet. Nach einer Dis-
kussion dariber wurde der Plan
so fur gut befunden und wurde mit
den Gegenstimmen der Griinen
fur die Bauleitplanung empfohlen.
Die Bebauung wird fir eine Finan-
zierung der neuen Sportanlagen in

Bebauungsplan 24
-Sportplatzgebiet

14
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dieser Grof3e bend-
tigt. Wie der Planer
ausdriicklich betonte
sind  Anderungen
und Wiuinsche nicht
ausgeschlossen.
Sie flieBen in den
Plan ein, wenn er
ausgelegt wird und
die Bedenken und
Anregungen in den
Gremien bearbeitet
wurden. _—
Der B-Plan 30
sudlich B207, siehe
Skizze- wurde mehr-
heitlich angenom-
men. Auf unsere An-
regung hin wurde der
Stral3enverlauf unter
die Stromleitungen
verlegt um eine bes-
sere Nutzung der be-
baubaren Flache zu
bekommen. Die Ent-
wasserung soll tber
die noch zu sanierende Leitung an
der B207 und Uber den Stral3en-
graben in eine noch zu erstellende
Ruckhaltung parallel zum Grenz-
weg erfolgen.

Der B-Plan 29 —Horster Weg/ /

Heuweg, siehe Skizze- wurde
leicht geandert und es erfolgte die
Empfehlung zum Aufstellungsbe-
schluss.

Der B-Plan 31 -noérdlich Wald-
weg, siehe Skizze- soll mit maximal
7 Einzelbauten mit einer GRZ von
0,4 als reines Wohngebiet (WA)
und einem Granflachenbereich
zum Wald ausgefuhrt werden, so
der Beschluss.

Im B-Plan 17 -Koppelring- wird
die ostliche Plangrenze korrigiert.

Herr Westpfahl stellt dem Aus-
schuss eine Planung mit Varianten
fur den ehemaligen Fick’schen
Hof —gegeniber der Feuerwehr-
vor. Im Rahmen einer 834 BauGB
Flache zeigte der Entwurf eine
Planung mit unterschiedlichen Ge-
baudeausrichtungen und Massen,
sowie Wegeanordnungen.

Uwe Klockmann

rundschau
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Bauausschuss

Sitzung vom 29.08.2016

Der Tagesordnungspunkt ,Bushal-
testelle Buchenbarg" fand grofRes
Interesse. Der Planer Herr Wen-
de berichtete tber die veranderte \\/g jst hier die Bushaltestelle Sodbarg-Buchenbarg-Lindenhof
Rad- FuRBwegfihrung an der Bu-
shaltestelle. Auf Einwendungen
der Verkehrsaufsicht des Kreises,
ist die Wegfuihrung in eine stark
verschwenkte FiUhrung geandert
worden. Diese Anderung wurde im
Ausschuss mit Skepsis aufgenom-
men.

Die Busse absolvierten bereits
Probefahrten zur vollen Zufrieden-
heit der Fachleute.

Da das Aufstellen von Verkehrs-
zeichen 1 bis 2 Wochen dauern
wird, werden vorerst bewegliche
Schilder aufgestellt.

Die baulichen Anderungen ver-
ursachen keine oder nur sehr ge-
ringe Mehrkosten.

Weitere Tagesordnungspunkte
siehe:

Heidrun Punert
Bauausschussvorsitzende

Bodenbelagsarbeiten I: I f CI I I R f Malerarbeiten
Teppichboden (auch Farbgestaltung mit
Reinigung) d Beratung

Laminat a R A U M E S I G N Kreative Wandgestaltung

Parkett

Jetzt auch mit Showroom! Tapezierarbeiten

Korlf Wir laden Sie herzlich ein, sich ein Bild von unserer ?/Iodr?taste VBOT Z|er:lte|ste)n
Designbeldge Dienstleistung zu machen. Unser Showroom ist jeden Indirexte Beleuchtung
PVC- und CV- Belige Donnerstag und Freitag von 14 - 18 Uhr fiir Sie gedffnet. Lackierarbeiten
Aufbereitung Ihrer Oder nach Vereinbarung. Fassadengestaltung
Holzboden Sidring 50 + 21465 Wentorf Graffitientfernung
Sauberlauf Tel.: 040/40161592 - Fax: 040/40161594 Airless Spritztechnik

info@fischers-raumdesign - www.fischers-raumdesign.de
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Der 20. September — Deutscher Weltkindertag

Liebe Mitburgerinnen und Mitbir-
ger, der Weltkindertag steht jedes
Jahr unter einem Motto, das aktu-
elle Fragen aufgreift und Denkan-
stof3e vermitteln mochte. In diesem
Jahr lautet es: Kindern ein Zuhau-
se geben. Denn ein Zuhause be-
deutet Schutz und Geborgenheit,
Zuwendung und Verstandnis, An-
regung und Foérderung. Und das
ist ganz entscheidend, damit sich
Kinder gut entwickeln kénnen.

Das Motto hebt hervor, dass
die ganze Gesellschaft dafur ver-
antwortlich ist, dass alle Kinder ein
Zuhause haben. Wir dirfen die
Eltern mit der Erziehungsaufgabe,
mit der Sorge um ihre Kinder und
ihr Auskommen nicht alleinlassen.
Naturlich geben viele Eltern ihren
Kindern ein gutes Zuhause, aber
nicht alle haben die Mdglichkeiten,
ihrem Kind das zu bieten, was sie
selber méchten und was es braucht.
Das kann an Zeitnot liegen, an der
Doppelbelastung durch familiare
und berufliche Verpflichtungen
oder an Geldknappheit. Diese El-
tern brauchen Unterstiitzung.

Denn alle Kinder haben ein An-
recht darauf, in einer geschitzten
Umgebung aufzuwachsen, Zeit
zum Spielen zu haben, viel lernen
und ihre Begabungen entfalten zu
kénnen. Alle Kinder, ganz gleich,
wer ihre Eltern sind, welche Haut-
farbe sie haben und wo sie gebo-
ren sind.

Gerade die Fluchtlingskinder,
die jetzt zu uns gekommen sind,
brauchen ein Umfeld, in dem sie

willkommen sind. Denn sie haben
oft Schlimmes erlebt und wissen
jetzt nicht genau, wie es weitergeht.
Ganz besonders belastend ist die
Situation fur die Jugendlichen, die
allein, ohne ihre Eltern geflohen
sind und sich nun in der Fremde
allein zurechtfinden mussen.

Liebe Mitburgerinnen und Mit-
burger, wir alle, die Politik, die
Wirtschaft, jede und jeder Ein-
zelne, sind aufgerufen, fir eine
kinder- und familienfreundliche
Gesellschaft zu sorgen. Welche
Chancen ein Kind hat, darf nicht
davon abhéngen, ob seine Eltern
arm oder reich sind, bildungsnah
oder bildungsfern oder ob ein Kind
Eltern hat oder keine.

Bornsen stellt sich dieser Ver-
antwortung. Wir tun viel, damit Kin-
der und Jugendliche gut betreut
werden und Forderung erhalten;
wir verbessern unsere Jugendein-
richtung, unsere Schule und Kita
kontinuierlich, um mehr und bes-
sere Platze anzubieten.

Aber das|6st nicht alle Probleme.
Kinder brauchen auch eine kinder-

freundliche Umgebung. Dazu ge-
hort zum Beispiel, dass Anwohner
Spielplatze in der eigenen Nach-
barschaft akzeptieren. Und wir
brauchen eine familienfreundliche
Arbeitswelt. Also Regelungen, die
es Eltern ermoglichen, mehr be-
ziehungsweise genug Zeit mit ih-
ren Kindern zu verbringen, um mit
ihnen zu spielen und zu lernen. Mit
einem Wort: Alle MaRnahmen und
Angebote, die Eltern helfen, Beruf
und Familie gut verbinden zu koén-
nen, tragen dazu bei, dass Kinder
ein gutes Zuhause haben.

Walter Heisch

Burgermeister

PS: Beidieser Gelegenheit moéchte
ich alle Verkehrsteilnehmer darauf
aufmerksam machen, dass jetzt
wieder unsere Kleinen eingeschult
worden sind. Die Kinder sind es
von daher noch nicht so gewohnt,
sich allein im Verkehr zu bewegen.
Deshalb bitte ich alle — auch die,
die selbstverstandlich immer auf-
merksam sind — in der néchsten
Zeit noch etwas aufmerksamer zu
sein zum Schutz unserer Kleinen.

-k
L"--:I-"_L'__"-

Andreas Wulf

DorfstralR3e 7
21529 Kroppelshagen

w1 Gas- und Wasseninstallateurmeister

S0 Lk Wiosserinstallahonen

Iy J Auttangen und Atleiten von Modeschlogswose

Tel. 04104 / 96 26 60
Fax 04104 / 96 26 61
email: wulf-sanitaer@t-online.de

Somitare Einrichtungen

Feporabur urd Waortung
Gasheizungskoy
Solafechnit

MP Steuerberatungsgesellschaft mbH

Lauenburger Landstr. 36 A
Telefon: 040 / 73 92 36 58

www.mp-steuer.de
info@mp-steuer.de

17



bdrnsener
rundschau

>
LIS S

%0,
ek

EELRONE R
2o
® I ] m
. fnpopooemg b
3 <3 UL MR oF
= = — :
ga%% @ 3 ] ® ul © o = 8 %3
S0 S @ s & &¥ S &§ ¢ ¢ & o g
"wZe ¢ ¢ 3 & s 3§ & 3§ o N
§g=c§ ;% g g < g g E s 8%
%a ?‘ﬁ 5 3 g g g = 3 o Q
R = 5 f e = §F 7 38
S j=A % § % 3 Q_J
. g 2
- g







bdérnsener

rundschau
Leute - Heute
Ich heil3e Arne Sarnowski und bin Winterdienst auf den HauptstraRen
seit 2014 als Bauhofleiter fur die Bornsens sowie bestimmte Neben-
Gemeinde Bornsen tatig. stral3en, und in den Sommermona-
ten werden Baumkontrollen durch
Im April 2005 habe ich meine mich  durchgefuhrt. Auf3erdem
Stellung als Gemeindearbeiter in sind wir beim Auf- und Abbau des
Bdrnsen angetreten und lebe seit Heimatfestes, des Maibaumfestes
dem hier im Ort. Als alter Vierlan- und anderen gemeindlichen Fei-
der ist mir damals der Umzug nach ern im Einsatz. Die Arbeit mit und
Bornsen sehr schwergefallen, ob- fur die Bewohner Bornsens macht
wohl die Vierlande ja praktisch um mir sehr viel Spal3, vor allem, weil
die Ecke liegen. Schnell fuhlte ich kein Tag wie der andere verlauft.
mich aber durch die vielen neuen Taglich merke ich, wie wichtig es
Kontakte, die meine Arbeit mit sich ist, in einem guten Team - beste-
bringt, heimisch. Mittlerweile sieht hend aus meinen Arbeitskollegen,
man auch, wie sich Boérnsen in dem Burgermeister, dem Gemein-
den 11 Jahren verandert hat. Das debiro sowie dem Hausmeister
Wohngebiet ,Zur Dalbek”, ,Am der Dalbek-Schule und Kita - zu-
Bornbusch / Hermann-Wohlke- sammen zu arbeiten.
Weg"“, der Aldi- und Lidl-Markt Meine Kollegen und ich hatten

sowie das Gebiet ,Zwischen den Zu den Aufgaben des Bauhofes zahlen ja bereits Unterstiitzung durch ei-
Kreiseln* waren damals alles noch  die Pflege der Gemeindestralien, - plat- nige Asylbewerber aus dem Koso-
grune Wiese oder Ackerland. ze und —anlagen sowie die Pflege und  vo, die dann aber in ihre Heimat

Die Vielseitigkeit der Aufgaben, Instandsetzung neuer und alter Spiel- zuriickgekehrt sind. Demnéachst
die meine Kollegen und ich erledi- gerate auf den zahlreichen Spielplatzen  werden wieder drei hinzukommen
gen, begeistern mich noch heute. der Gemeinde. Wir tUbernehmen den aus Syrien und Eritrea.

@@M@ UM IFR ©EEnartd
WoHLERS OBJEKTSERVICE

Wir bieten Ihnen einen Full-Service fiir
Ihr Gebaude. Lehnen Sie sich zuriick und
Uberlassen Sie uns das Feld. Nutzen Sie die
Vorteile und lassen Sie Profis ans Werk.

\

Ihr Spezialist in Sachen:

* Sanitartechnik

* Gasanlagen

o Badsanierung

* Planung & Beratung

* Regenwassernutzungsanlagen
* Dacharbeiten

» Wartung / Notdienst

» Wohnraumklimatisierung

Zwischen den Kreiseln 4 - 21039 Bornsen * Tel: 040-555 02 99-0 « Fax: 040-555 02 99-66
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GWB-Malwettbewerb: Einsendeschluss 7.0Oktober

Macht mit!
Malwettbewerb flir den
GWB-Familienkalender

Auf dem diesjahrigen Bornsener
Heimatfest haben einige Kinder be-
reits ihre Kunstwerke abgegeben.
Diese konnt ihr euch auf unserer
Internetseite auch schon ansehen.
Fur unseren Kalender brauchen
wir aber noch viel mehr. Zum The-
ma ,Die umweltfreundliche Ener-
gieversorgung von morgen“ darfst
Du Dich (im Alter zwischen 5 und
12 Jahren) kreativ austoben und
uns zeigen, was fur Dich fur die
Zukunft wichtig ist.

Welche Energie schitzt die Um-
welt am besten?

Wie kdénnen wir sparsam mit un-
serem Wasser umgehen?

Wo und wie kdnnen wir Strom
sparen?

Deiner Kreativitdt kannst Du
dabei freien Lauf lassen. Alle
Materialien und Maltechniken
sind erlaubt. Einzige Bedingung:
Sie muissen lediglich im DIN A4
Querformat erstellt werden. Alle
Einsender erklaren sich mit ihrer
Einsendung bereit, dass ihr Bild
im Rahmen des Wettbewerbs
auf der GWB-Website (www. gw-
boernsen.de) und evtl. in einem
GWB-Kalender veréffentlicht wird.
Eine Jury wertet die Werke der
Teilnehmer aus und legt die Preis-
trager Ende Oktober fest. Es wird
12 Gewinner geben, die in einem
GWB-Familienkalender 2017 ge-
wurdigt werden. Jeder Monat wird

dann mit einem Bornsener Kunst-
werk geschmiickt. Dieser Kalender
wird an alle Bérnsener Haushalte
im November 2016 kostenlos ver-
teilt.

Du hast Lust und Ideen?
Na dann ran ans Papier und an die
Stifte und los geht's!

Die Bilder mussen bis spéte-
stens zum 7. Oktober 2016 bei der
GWB, Zwischen den Kreiseln 1 in
Bornsen eingehen. Der Rechts-
weg ist ausgeschlossen.

Sobald Dein Bild bei uns eintrifft,
wird es auf jeden Fall auf unserer
Internetseite www.gw-boernsen.de
gezeigt. Ob Du es unter die Top 12
schaffst erfahrst Du Ende Oktober.

Wenn Du Fragen hast erreichst
Du uns unter 040 72977840.
Wir sind gespannt!
Eure Gas- und Warmedienst
Bornsen GmbH

Praxis fur Krankengymnastik und Massage
Isabell von Tappeiner

* Manuelle Therapie

* Bobath « Lymphdrainage
* Craniosacrale Therapie
* FulRreflexzonenmassage

Steinredder 7 « 21039 Neu-Bornsen
Tel.: 040 /7393 77 80
Termine nach Vereinbarung

Klassische Homobopathie

Tanja Kalverkamp
Heilpraktikerin

www.tanjakalverkamp.de

Termine nach Vereinbarung

Am Buchenbergskamp 7
21039 Bornsen

Tel.: 040/18 20 55 88
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Der Bdornsener Helferkreis ist nach
wie vor sehr aktiv. Was gibt es
Neues? Es gibt vereinzelt neue
Zuweisungen nach Bérnsen. Ins-
gesamt leben hier momentan 32
Menschen aus sechs Nationen
(Afghanistan, Irak, Syrien, Koso-
vo, Armenien, Eritrea). Damit liegt
Bornsen weiterhin deutlich unter
der bisherigen Zuweisungspla-
nung von 143 Personen bis Ende
des Jahres 2016. Einige der Ge-
flichteten haben kleine Jobs oder
Praktikumsstellen, andere besu-
chen Deutschkurse, wieder ande-
re sind noch ganz neu hier und
missen sich erst einmal orientie-
ren. Sie alle haben eine lange Rei-
se hinter sich und moéchten sich
ein neues Leben aufbauen. Sie
sind sehr bemuht, die deutsche
Sprache zu lernen und packen mit
an, wann immer Hilfe bendtigt wird.
Sie sind dankbar Uber jede Form
der Unterstitzung und laden so-
fort zu einem Glas Tee ein, obwohl

BORNSEN HILFT

man eigentlich nur kurz etwas vor-
bei bringen wollte.

Um unsere neuen Dorfbewoh-
ner in ihrer Mobilitdt zu unterstit-
zen, besteht weiterhin Bedarf an
verkehrssicheren 26er Herren-
und 28er Damenfahrradern sowie
Fahrradschléssern. Des Weiteren
suchen wir gut erhaltene Teppiche
sowie Freiwillige fur die Mitarbeit in
der Arbeitsgruppe Arbeit & Recht.
Sachspenden kénnen wie bisher
der Gemeinde gemeldet werden
(Frau Grodt, Tel. 2395 9820, Mo
und Do: 9-12 Uhr und 13-18 Uhr).

Es ist schon zu sehen,
wie viele Menschen be-
reit sind zu helfen.

Darlber hinaus suchen wir standig
Praktikumsplatze in allen Berufs-
zweigen. Die Gefllchteten bringen
unterschiedliche  Qualifikationen
mit: vom Maler, BWL-Student tber

Aus den

Metallbauer bis hin zum Archi-
tekten.

Der ehrenamtliche Helferkreis
dankt einem anonymen Bornsener
fur die grof3ziigige Spende uber
500 €, die der Fluchtlingsarbeit in
Bornsen zugutekommt. Auch al-
len anderen Bornsenern, die be-
reits tatkraftig mit angepackt oder
dringend bendtigte Gegenstéande
gespendet haben, danken wir sehr
herzlich. Es ist schon zu sehen,
wie viele Menschen bereit sind zu
helfen. Vielen Dank!

Wenn Sie Fragen haben oder
bei BORNSEN HILFT dabei sein
mdochten, kommen Sie gern auf
uns zu.

Silke Schiemann
fur BORNSEN HILFT

Kontakt: boernsen-hilft@gmx.de;
Tel. 0177-7297639 Chr. Fried-
rich; Facebookgruppe BORNSEN
HILFT

20 Jahre GWB feiern wir am Freitag, den 9. Dezember 2016

Am Freitag, den 9. Dezember ab
17:00 Uhr laden wir Sie herzlich
Zu unserem 20-jahrigen Ju-
bilaumsfest ein. Freuen Sie sich
auf den Weihnachtsmann, Spei-
sen und Getranke und die Sie-
gerehrung des diesjahrigen Mal-

—

TTELMER,
NHOF

Das syrische Restaurant

AiSo

WWW.najis.de

— e
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wettbewerbs zum Thema Energie.
Viele wunderschone Bilder haben
wir bereits von den kleinen Boérn-
sener Kinstlern im Rahmen des
diesjahrigen Malwettbewerbs zum
Thema Energie erhalten. 12 dieser
Kunstwerke werden in einem Fa-

S

im historischen Bahnhof

21039 Bdrnsen
Lauenburger Landstr. 18A

Tel. 040- 720 47 40

S<S><<]

milienkalender abgedruckt. Diese
werden Sie durch das kommende
Jahr 2017 begleiten. Falls Sie noch
weitere Kalender bendtigen, so lie-
gen diese an unserem Jubilaums-
fest aus (solange der Vorrat reicht).
Oder Sie kommen einfach bei uns
Zwischen den Kreiseln vorbei. Viel
Spald damit!

Wir freuen uns auf Sie.
lhre Gas- und Warmedienst
Bornsen GmbH
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Schulverein Bornsen e.V.

Der Schulverein Bdrnsen e.V. fi-
nanziert Projekte und Anschaf-
fungen zur Unterstitzung der
Schulgemeinschaft an der Dalbek-
Schule in Bornsen.

So wurden zum Beispiel fur alle
1. und 2. Klassen Biicherkisten mit
jeweils rd. 25 Sachblchern zu ver-
schiedenen Themen angeschafft.
Die Bucher werden von den Kin-
dern sehr gerne ausgeliehen und
dienen so der Leseforderung.
AulRBerdem bereichern sie den
Deutsch- und Sachkundeunter-
richt. Der Schulverein hat dieses
Projekt mit einem Gesamtwert von
rd. 1.200 € vollsténdig finanziert.

Ein lang gehegter Wunsch der
Grundschiler ist im Mai in Erfil-
lung gegangen. Die Dalbek-Schu-
le hat nun eine Nestschaukel, die
sich grofRer Beliebtheit erfreut. Die
Mitgliederversammlung hatte im
Marz der Verwendung von rd.
5.000 € fur dieses Projekt zuge-
stimmt. Die Gelder stammen aus
dem Energiesparprojekt FiftyFifty
sowie einer Spende der Kreisspar-
kasse Herzogtum Lauenburg.

Im Juli hat der Schulverein die
Beschaffung einer farbenfrohen
Tisch-/Stuhlkombination fur den
Flur des Neubaus finanziert. Das
ermoglicht die ungestorte Arbeit Gut zu wissen, dass Sie sich auf
in Kleingruppen und wird von un-
seren Kindern und Lehrkréften
gern angenommen. Die Kosten
hierfir betrugen rd. 1.500 € und
wurden aus Mitgliedsbeitragen
und Spenden gedeckt.

unsere Beratung verlassen kénnen.

Immer das passende Angebot, zuverldssigen Schutz und personliche
Beratung. Darauf kénnen Sie sich bei uns als lhrem regionalen An-

Wir freuen uns iber jede Spen- sprechpartner und der SIGNAL IDUNA immer verlassen. Bei uns stehen

de und iiber neue Férdermitglieder, stets lhre Wiinsche und Vorstellungen im Mittelpunkt.
die auch in den kommenden Schul-
jahren solche tollen Anschaffungen Generalagentur
ermoglichen. Unsere Bankverbin-
dung lautet: Schulverein Bérnsen
e.V., IBAN DE70 2305 2750 0000

Michael & Alexander Breitkopf
Lauenburger Landstrafie 18

6949 16 bei der KSK Herzogtum 21039 Bérnsen
Lauenburg (BIC: NOLADE21RZB). Telefon (040) 7 20 57 01 SIGNAL IDUNA
www.schulverein-boernsen.de michael.breitkopf@signal-iduna.net gut zu wissen
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Protestaktion gegen eine
Wiederbelebung des schie-
nengebundenen Personen-

verkehrs

Entlang der BahnstralRe wurden
vor einigen Tagen gelbe Plakate
aufgehangt. ,Ist das der Anfang
vom Ende unserer Ruhe?" stand
dort. Es wurden dort auch Fragen
aufgeworfen. Leider wurden diese
Plakate anonym erstellt. Es ist also
nicht moglich, mit den Verfassern
in Kontakt zu treten.

Ich méchte als Anwohner hier
gerne die aufgestellten Fragen be-
antworten, da sie sicherlich auch
an mich gerichtet sind.

Wollen wir wirklich, dass Geest-
hacht und Hamburg sich auf kurz
oder lang eine Bahnlinie schaffen
auf Kosten unserer Wohnqualitat?

Wohnqualitat bedeutet aber
auch eine Anbindung an die Ver-
kehrswege. Wir hatten friher ei-
nen Schnellbus. Dieser fahrt nun
Uber die Autobahn. Wir hatten
frher eine sehr dichte Taktung
fur den Bus nach Bergedorf bzw.
nach Geesthacht. Was ist davon
tbrig geblieben? Nicht viel im Ge-
gensatz zu friiher. Der Takt wurde
halbiert.

Stellt eine Reaktivierung des
Schienenverkehrs  dabei nicht
eine Anhebung der Wohnqualitat

Auto-Vorbeck

Auto- .

Auto-Vorbeck GmbH, Sudredder 2-4, 21465 Wentorf bei Hamburg,
Tel. 040-79 00 79 -0, www.auto-vorbeck.de
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dar? Im Idealfall kbnnte man bis
zum Hamburger Hauptbahnhof im
Zug sitzenbleiben. Hier ist doch
ein klarer Vorteil der Bahn zu se-
hen — staufrei bis zum Hamburger
Hauptbahnhof.

Wollen wir wirklich, dass unsere
Kinder nicht mehr beruhigt stdlich
der Bahnstrecke spielen kénnen?

Diese Frage suggeriert, dass
die Kinder direkt neben der Bahn-
strecke spielen. Eine ernsthafte
Beantwortung wird wohl vom Ver-
fasser der Frage nicht gewlnscht
sein.

Wollen wir wirklich, dass unsere
Kinder nicht mehr beruhigt zur
Schule und zurlick gehen kén-
nen?

Bahnubergange werden gesi-
chert. Dies erfolgt entweder als
unbeschrankter  Bahnibergang
oder als beschrankter Bahnuber-
gang. Die Kinder lernen, sicher
Uber die StraBe zu gehen. ,Rot
bedeutet Stehen, griin bedeutet
Gehen“. Auch das Uberqueren
der Gleise muss gelibt werden. Es
kann jetzt auch jederzeit ein Zug
Uber die Gleise fahren. Ich wirde
mir beim Schulweg viel mehr Ge-
danken Uber die ricksichtslosen
Autofahrer und Autofahrerinnen
machen, die den oberen Teil der
Bahnstral3e trotz eingeschréanktem
Halteverbot ,dichtparken* und

auch an der Schulbushaltestelle
Buchenberg samtliche Verkehrs-
regeln ignorieren.

Wollen wir wirklich, standig an
einem geschlossenen Bahniber-
gang warten muissen?

Auch diese Frage kann nicht
ernst gemeint sein. Wieso ist der
Bahnubergang sténdig geschlos-
sen?

Wollen wir wirklich, eventuell
durch die Zusammenlegung der
Bahniibergange ewig lang am
Bahngleis Richtung Escheburg
oder Bergedort fahren mussen,
um auf die B5 zu kommen?

Als Anwohner sollte man eigent-
lich wissen, dass dieser Abschnitt
der Lauenburger Landstral3e nicht
mehr die B5 ist. Ansonsten unter-
halten wir uns hier Uber einen Weg
von ca. 150 m. Wenn dies schon
als ,ewig lang“ bezeichnet wird,
dann ist der Weg der Kinder zur
Schule wohl eine Weltreise.
Wollen wir wirklich, dass unsere
Ruhe mindestens alle halbe Stun-
de durch einen Zug und die damit
verbundenen Halt- und Fahrge-
rausche und Ansagen gestort
wird?

Die Autobahn beschert uns
standigen Larm. Ein kurzer Mo-
ment wird da doch wohl ,ertraglich”
sein.

Bei dem ganzen ,Protest wird

Ihr Servicepartner ohne
Markenvertragsbindung

* Service & Inspektion ¢ Ersatzteile
e Autoglas e Zubehor ¢ Reifenservice
e Karosseriearbeiten ¢ Fahrzeugpflege

Vorbeck- i
Versicherung- ‘l'

) Ginstige
Sommerreifen inkl.
Montage innerhalb
von 24 Stunden!

Y>> GroB3er Spenden-
und Flohmarkt am
18. September 2016
ab 11 Uhr
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leider der Grund der Fahrt ver-
gessen. Nabu und BUND haben
zur 800-Jahr-Feier der Stadt Gee-
sthacht diese Fahrten ins Leben
gerufen. Meinen die Verfasser
des Plakates nun auch, dass Or-
ganisationen des Umweltschutzes
ihre Ruhe stéren? Das hier Ubliche
nachtliche Gejaule der Katzen stort
mich auch im Schlaf. Werfe ich
daher mit Steinen nach den Kat-
zen? Nein. Einige verwirrte tun es
aber so ahnlich mit der Bahn. Ich
habe am 02.07.2016 gegen 19:15
Uhr Steine von den Schienen am
Bahnubergang Bahnstral’e ent-
fernt. Diese Art von Protest kann
nicht richtig sein.

Vielleicht stehe ich ja mit meiner
Meinung alleine dar, aber ich sehe
es positiv, wenn die Bahnstrecke
wiederbelebt wird. Ich bin daftr!

Olaf Wulf
Koppelring

Leserbrief 2

Ich wohne seit Jahren ,Am Hell-
holz". Wenn ich morgens auf den
.,Neuen Weg“ abbiege, befinde ich
mich allen die aus der Richtung
LAltes Elbufer* mit ihrem Fahrzeug
kommen, gegentber im Vorfahrts-
recht, da von rechts kommend.

Seit XX Jahren &rgere ich mich —
insbesondere morgens - Uber ,die
v. Alten Elbufer”, die dieses Vor-
fahrtsgebot missachten (und die,
die dann auch, kaum weg von da-
heim, schon mit ihren Smartphone
0. &. beschéftigt sind) und nicht nur
hier, sondern auch ,Am Rehwinkel*
vorbeidonnern.

Am meisten stort mich, dal3 di-
ese ,Kraftfahrer” oft, insbesondere
in der kalten Jahreszeit, ihre Kin-
der ,an Bord" haben und z. B. zur
Schule bringen. Auch dann fahren
die ,Eltern* so rucksichtslos. Die
im Auto sitzenden Kinder schauen
sich von den Eltern dieses Fehlver-
halten ab — und wissen gar nicht,
wenn sie denn im Sommer wie-
der Rad fahren, dass es hier eine
Regelung gibt, und sie unbewusst
ihre Gesundheit gefahrden, wenn

sie sich hier so verhalten, wie ihre
Eltern.

Nicht nur hier sondern auch
an allen anderen unbeschilderten
.Kreuzungen“ gilt das Gebot,
Jrechts vor links“. Auch hier wer-
den sie sich falsch verhalten .....
und wenn es schlimm kommt, ist
plétzlich das Geschrei grof3 und
die Frage nach dem Schuldigen
bzw. Verursacher geht in die vollig

rundschau

Nach den Sommerferien hat
nun die Schule wieder begonnen
und heute Morgen hat mir wieder
.einer’ mit seinem Wagen, und
schneller als 30 km/h auf dem
Neuen Weg fahrend, die Vorfahrt
genommen und parallel ein mit
dem Rad fahrendes ca. 8 Jahre
altes Madchen uberholt, -was fur
ein ,Vorbild“.

Mit freundlichen Grii3en,

falsche Richtung.

Jens Rohde

Mit diesem
Fehlverhalten set-
zendie Elternihre
Kinder einer Ge-
fahr aus, die nicht
nur in Bodrnsen
und nicht nur fr
Fahrradfahrer ge-
gen Autofahrer,
besteht.

Die Jahres-
zeit in der die
Eltern das Licht
der Fahrrader
der Kinder kon-
trollieren sollten
steht bevor und
es ware super,
wenn ,die Klei-
nen“ Jacken oder
Hosen anhaben,
die reflektierend
sind — ebenso
Teenager, denen
es leider zwar aus
Modegrinden
schwer fallt, sich
nicht dunkel oder
gerne  schwarz
bekleiden®.

UMGEZOGEN

rivate Renten-Versicherungen

s- und _
‘(;fiki/e;e Kranken-\/ersnchen\i:\a?:sr:at— o
. Rechtsschutz- * ! )
Unfbé"l‘;de Ft{ﬁ\cd . Haftpﬂicht-Versncherunge
. Gebauae-

Fiir Sie und lhre Sicherheit
nehme ich mir Zeit.

Individuelle Sicherheit braucht die Ruhe fiir das persoénliche
Gesprach. Dafiir habe ich in meinem neuen Versicherungsbiiro
jetzt noch bessere Voraussetzungen. Von der Beratung bis zur
schnellen Hilfe im Schadenfall werden Sie von mir individuell
betreut. Gern stehe ich lhnen in allen Versicherungsfragen fir
die Absicherung Ihrer Person und Ihres Eigentums mit Rat und
Tat zur Seite.

Hauptvertretung FELIX BUDWEIT
Buntenskamp 10 . 21502 Geesthacht
Telefon 04152 74184 - 0172 7234555
info.buero-geesthacht@mecklenburgische.com

VERSICHERUNGSGRUPPE

|||||||
M

S
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elektro .

hansch .

bornsener str. 18

elektrotechnik - anlagentechnik - industrietechnik - kundendienst

21039 boérnsen bei hamburg
elektro-haensch@t-online.de

telefon (040) 720 15 55
telefax (040) 720 30 98
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2. Verkaufsausstellung fur Kunst, Kunsthandwerk, Mode,
Schmuck, Floristik und Konfiserie am 24. Sept., 11.00 — 18.00 Uhr

Kurioses aus der Toskana
mitten in Bergedorf

.unsere Besucher haben sich so
wohl gefuhlt bei der ersten Ver-
kaufsausstellung an der Wentor-
fer StralBe. Geschaut, gesttbert,
gekauft und geblieben, fast 300
waren da“, freut sich Petra Lan-
dolt vom Werkraum 107. Sofort
entschied das Organisationsteam:
~Wir gehen in die zweite Runde“.
Am Samstag, 24. September 2016
von 11.00 -18.00 Uhr ist es wieder
soweit.

,Guck' mal, eine alte Wiege aus
Eisen. Und hier, die Blumen und
Verzierungen alter Zaune und Ein-
gangspforten, bestimmt von einem
alten Palast der Medici“. Renate
Kruiger-Moore ist im Toskana-Ur-
laub und sofort Feuer und Flamme

fur die zahlreichen antiken Bauele-
mente, die irgendwie alle eine Ge-
schichte erzahlen. Aus der Begeis-
terung fur diese Materialien ist die
Casetta Toscana auf dem Grund-
stuck des Werkraum 107 bei Petra
Landolt entstanden. Gemeinsam
bieten die Schwestern daraus ei-
nen tollen Workshop an. Diese
kuriosen Stucke fur Dekoration im
Garten, Heim oder zum eigenem
kreativen Gestalten kdnnen aber
auch einfach so gekauft werden.
Eine inspirierende Geschichte, die
Renate Kriger-Moore gemeinsam
mit ihrem Mann Patrick aus der
Taufe gehoben hat. Sie erzahlen
sie gern auf der Verkaufsausstel-
lung am 24. September!. Das lohnt
sich.

Wieder dabei ist Claudia Lan-
dolt im Kutscherhaus mit ihrem La-

-

~

FuBpflegerin &
examinierte Krankenschwester

www.footcare-online.de

Footcare Anja Hopf

Kosmetische und Medizinische FuBpflege

Zur Dalbek 4
21039 Bornsen
Tel. 0170 5838378

Anja.Hopf@footcare-online.de
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bel ,Private Ladies Shopping“ und
Anja Kaninck mit ihren famosen
Hutkreationen. Neu dabei ist Ingo
Lineburg mit ausgefallenen Gold-
und Silber-Schmiedearbeiten.
Im Garten der Wentorfer Stralle
105 zeigen drei verschiedene De-
signer, aus welchen Materialien
man Taschen, Kissen und andere
Accessoires machen kann. Sabine
Papin mit ,DesignMagie* verarbei-
tet alte Werbeplakate zu grol3en
Einkaufstaschen, perfekt auch fur
den Fahrradkorb. Rhea Moore mit
.Mates of Nature" fertigt besondere
Taschen aus Kork. Unter dem La-
bel ,verzaubert® ist man dieses tat-
séchlich von den schonen Stoffen
und der Verarbeitung fur Kissen
und Taschen von Susanne Aljes.
Inka Steinbach bringt aus ihrer
Keramikwerkstatt Kugeln und Gar-
tenstele mit auf die Ausstellung.
Bewolf Design zeigt verschiedene
Design-Unikate, die die diplomierte
Designerin selbst entwirft. Silke
Ferrer aus der arthausfamily pré-
sentiert ihre Maltechniken auf Lein-
wand, die mit Rost, Beize, alten
Zeitungsausschnitten oder Draht
zu spannenden Werken werden.
Brigitte Schwarz ist ausgebildete
Fassmalerin und stellt z.B. Lam-
pen und Tabletts aus. Kronend fur
die Ausstellung ist Peter Ecker-
lin. Er verkauft feine Macarons in
erlesenster Qualitat. Er wird mit
seinem suf3en kleinen Wagen im
Vorgarten an der Wentorfer Stralle
1071, dem Eingang der Ausstellung
stehen.

Petra Landolt, Silke Ferrer und
das Organisationsteam laden alle
recht herzlich zu dieser zweiten
Ausstellung ein und mochten sie
mit dieser Vielfalt der Kunst, des
Kunsthandwerks und der Kuriosi-
taten wieder zum Verweilen, Sto-
bern und Kaufen inspirieren.

Alle Infos und eine Einladungskarte
zum Downloaden auch unter www.
werkraum107.de .
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Plattduiutsch

Brummelbeeren sammeln...

Is ne korte Tied her, un mi bréchte dat mal wedder
toon Spazeergang an den Niegen Weg. Ik wull mal
kieken, ob woll Brummelbeeren to fin‘'n weern. lk
wer man erst een ganz litt Enn den Niegen Weg
lang lopen, dor lachten mi all massig veele Brum-
melbeeren entgegen. Ik har gor nix mit, wo ik de
Brummelbeeren rin sammeln kunn. Ik wull ja blots
mal kieken, ob dor dberhaupt weke wer'n in dit
Johr. Ik bun denn fix wedder Umkehrt, un heff mi
von to Hus een’n Emmer halt. Ja, un denn fix wed-
der ran an‘t Bummelbeeren sammeln! Dor seeten
so veele dicke, swarte, seute Brummelbeeren an
de Blsche, dat dat Sammeln dat reinste Vergneu-
gen wer. Ik wer den Niegen Weg noch nich half
henlang, un min Emmer wer bit an den Rand vull
un ok bannig swor worn. Mi full son Schnack in,
as ik up den Weg triich na Hus hen wer, den mine
Mudder manchmal seggt het: ,De Gier helpt laden,
aber nich dragen!“..... so guing mi dat nu ok!

Wat mi wunnert het, wer, dat ik an dissen Dag de
allenig Minsch wer, de sik for de Brummelbeeren
interessierte. Keen een wer noch nnerwegens
,um Brummelbeeren to sammeln, und dorbi stnd
Brummelbeeren doch so lecker un ok noch ge-

sund torto. Unnerscheedliche Vitamine siind in
de Brummelbeeren to fin‘n, so toon Biespeel de
Vitamine A, B, C un E, un ok noch veele Mine-
ralien. Ut de Blader kann man ganz gesunden Tee
kaken. Dat Allerbeste aber is, wenn ik ut de Brum-
melbeeren Gelee or Marmelade kak, or wenn ik
se to Saft verarbeit. In Sommer drinkt wie den Saft
mit kold Water verdiinnt, un in Winter mit hit Water.
Wenn man denn dor noch een beeten Zimt andeit
un villicht noch een schonen Schubs Rum, ja wat
Betres gift dat kum. Fine Rode Gritt kann man
ut de Brummelberen ok kaken, or man it se ganz
eenfach so, as se plickt siind mit en beeten Zu-
cker un noch en litten Klacks Schlaggermaschi
dor tau. Bi den Gedanken 16pt mi nu all dat Water
in‘t Mul tosamen!

Ik kann Di blots raden: gah in‘t taukamen Johr
rechtiedig los un plick Brummelbeeren an Knick.
Dat Eene will ik Di ton’n Enn aber noch seggen:

,De Brummelbeeren hefft ok veele Stickels un

wehrt sik gegen dat Affplicken, aber dat weest Du
jo ok sulms!*
Ingrid Stenske-Wiechmann
Plattdeutschbeauftragte

Zwischen den Kreiseln 9,
21039 Bornsen

Offnungszeiten: N
Mo. - Fr. 9 bis 18 Uhr
Sa. 10 bis 13 Uhr

und nach Vereinbarung

W

Nils
wahling

Fliesen-, Platten-,
Mosaiklegemeister

Tel: 040/ 730 925 90

Fax:040/ 730 925 933
www.fliesenleger-waehling.de
Email:
info@fliesenleger-waehling.de

[ Besuchen Sie unsere Fliesenausstellung j

s
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Blrgerverein

Der Burgerverein hat in diesem
Sommer schdne und gut besuchte
Veranstaltungen durchgefiuhrt.

Besonders uber die vielen Gé&-
ste z.B. am 1, Mai, bei der Fahr-
radtour und, nicht zu vergessen,
bei unserer Jahresausfahrt haben
wir uns sehr gefreut.

Bis zum Ende dieses Jahres
haben wir noch einige schéne und
auch spannende Veranstaltungen:

Die Spielnachmittage beginnen
wieder am 20. September, um
14.30 Uhr und dann wird regelma-
RBig alle 14 Tage gespielt.

Und nun die Termine, zu denen
wir alle Bornsener, auch wenn sie
keine Mitglieder im Burgerverein
sind, herzlich einladen:

Der Frihschoppen am 16. Ok-
tober mit Kartoffeln, Kartoffeln und
Kartoffeln(natiirlich mit Beilagen).
Beginn ab 11 Uhr.

Nicht zu vergessen: unser Skat-
und Kniffelturnier !!!
1.Tag am Sonntag, dem 06. No-
vember, um 15 Uhr

2.Tag am Freitag, dem 11. Novem-
ber, um 19 Uhr

3.Tag am Sonntag, dem 13. No-
vember, um 15 Uhr

Spieleinsatz 7 Euro.

Die Skatspieler, die an allen drei
Tagen teilnehmen, spielen fur ei-
nen Zusatzeinsatz von 5 Euro um
den Siegerpokal und einen kleinen
Geldpreis.

Das Wichtigste: Beim Skat und
beim Kniffeln erhélt jeder einen
Preis!

Alle unsere Veranstaltungen fin-
den in der Waldschule statt.

Am Volkstrauertag, dem 13.
November, treffen wir uns voraus-
sichtlich um 11.30 Uhr am Ehren-
mal im Wald hinter Schule zu einer
Gedenkfeier mit Kranzniederle-
gung.

Anschlielend laden wir alle
Teilnehmer zu einem kleinen Im-
biss mit heiBen Getranken in die
Waldschule ein.

Die Mitglieder des Birgerver-
eins treffen sich am 17. Dezember
zur Weihnachtsfeier.

Ubrigens: wir freuen uns uber
jedes neue Mitglied!

Beim Burgerverein betragt der
Jahresbeitrag nur 24 Euro!

Helda Schawe

AWO

AWO wieder aktiv
beim Heimatfest 2016

Beim Heimatfest wurden von der
AWO und dem SovD wieder Kin-
derspiele bei bestem Sommerwet-
ter angeboten. Am Sonnabend-
nachmittag kamen viele Kinder
und stellten ihre Geschicklichkeit
beim Dosenwerfen, Fische angeln,
am Nagelbalken und weiteren

Blecheimerwerfen fand grof3es Interesse

Pflegeheim? Muss nicht sein!

... denn einen alten Baum verpflanzt man nicht neu.
Wir pflegen und betreuen Sie liebevoll in Ilhrem zu Hause.

A.K.S. Pflegeteam GmbH - BahnstraBe 7 - 21039 Bérnsen
Biirozeiten: Mo. - Do.: 10.00 bis 16.00 Uhr - Freitags: 9.00 bis 14.00 Uhr
Telefon: 040/8972518 -0 Fax: 040/89725 18 - 22
info@pflegeteam-boernsen.de - www.pflegeteam-boernsen.de
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Stationen unter Beweis. Als Lohn
konnten sie sich kleine Prasente
oder SuRigkeiten aussuchen.

Zum Abschluss des Heimat-
festes gab es wieder den von der
AWO organisierten Luftballonweit-
flug. Punktlich zum Start gab es
ein kleines Zeitfenster ohne Regen
und so konnten auf Kommando die
Luftballons starten.

Es werden hoffentlich viele der
an den Luftballons befestigten Kar-

ten (mit Namen
und Anschriften
der Kinder) ge-
funden und von
den Findern zu-
rickgeschickt.
Die Kinder, de-
ren Karte gefun-
denwird, werden
benachrichtigt
und die Karten
mit den grof3ten
Entfernungen
erhalten  beim
AWO-Basar am
19.11.2016 ein
Prasent.
Der vorweih-
nachtliche Ba-
sar der AWO
Bornsen hat schon eine lange Tra-
dition. Viele Hobbybastler stellen
ihre Sachen aus und freuen sich,
wenn die Besucher Gefallen da-
ran finden und etwas kaufen. Flr
die Besucher gibt es reichlich zu
Essen und Trinken, es fangt mit
Brotchen zum Friihstiick an, zum
Mittag Suppe oder Wairstchen
und natdrlich wieder ein groR3es
Kuchenbuffet. Auch die beliebten
Waffeln werden von den fleilRigen
Helferinnen der AWO wieder an-
geboten.
Kommen Sie am 19.11.2016 ab
11:00 Uhr in die Turnhalle am Ham-
felderedder und lassen an diesem
Tag die Kuche kalt.

Fur Hobbybastler, die am Basar
teilnehmen mochten, sind noch
einige Standplatze zu vergeben.
Nahere Informationen bei Lothar
Zwalinna (Tel. 720 46 37) oder
Christel Sund (Tel. 720 42 69).

Gunther Sund

DRK

DRK Artikel Rundschau 202

90 Jahre ehrenamtliche Tatigkeit
wurde mit einem Kkleinen Grilla-
bend in unserem Garten gefeiert.
Hans-Walter Oltmann erhielt fur
40 Jahre ehrenamtliche Téatigkeit
die goldene Ehrennadel und eine
Urkunde des Landesverbandes
Schleswig-Holstein. Neben der
Mitwirkung im Vorstand unseres
Ortsvereins ist Herr Oltmann
Kreisbereitschaftsleiter.

Der Erste Vorsitzende unseres
Ortsvereins, Joachim Schreiber,
sowie seine Ehefrau Ernestine
Schreiber erhielten die silberne
Ehrennadel und eine Urkunde fur
jeweils 25 Jahre ehrenamtliche
Tatigkeit.

Bei allen gréReren Veranstal-
tungen sind die drei geehrten ak-
tiv im Einsatz und den meisten
Mitbargern gut bekannt. Auch bei
den Blutspendeterminen, die re-
gelméRig in Bornsen und Esche-
burg durchgefiihrt werden, sorgen
alle fleiRig flr den reibungslosen
Ablauf und den Imbiss nach dem
Spenden.

Fur unsere Fluchtlingshilfe erhal-

rundschau

Die Uberwiegend neuwertige Be-
kleidung geben wir kostenlos an
Bedurftige ab. Wir moéchten die
Spenden nicht ausschlieRlich fur
Asylbewerber verwenden, sondern
vor allem auch allen Bedurftigen
in unserem Ort und umliegenden
Gemeinden zukommen lassen.
Wer Personen kennt, die sich die
Anschaffung angemessener Be-
kleidung ( z.B. warme Wintersa-
chen ) nicht leisten kdnnen, sollte
diese auf unser Angebot aufmerk-
sam machen. Aufgrund perso-
neller Engpasse ist die Annahme
/ Ausgabe nur noch Dienstags von
16:00 bis 19:00 Uhr und Donners-
tags von 16:00 bis 18:00 Uhr mdg-
lich (oder nach vorheriger Abspra-
che).

Fur unsere aktive Bereitschaft su-
chen wir weiterhin Personen im Al-
ter von 18 bis 65 Jahren, die Freu-
de an einer ehrenamtlichen vielsei-
tigen Betatigung haben. Wir treffen
uns immer am Dienstag in den
ungeraden Wochen ab 19.30 in
der Schwarzenbeker Landstral3e
8. Wer Interesse hat kann einfach
vorbeikommen oder sich zunéchst
auf unserer Internetseite www.drk-
boernsen.de informieren.

ten wir weiterhin viele Spenden. Gunther Sund
Hans-Walter Ernestine Joachim
Oltmann Schreiber Schreiber
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Feuerwehr

Am 06. August konnten wieder Ka-
meraden im Rahmen einer kleinen
Feierstunde fur 25 & 40 Jahre ak-
tiven freiwilligen Feuerwehrdienst
durch die Gemeinde geehrt wer-
den. Dieses waren: Ralf Kreutner,
Andreas Lehmann, Michael Mar-
kus und Roberto Pick (40 Jahre)
und Niklaas Dahl, Mike Krepel,
Marcel Kutschat, Olaf Réathke (25
Jahre).

Ferner konnte Marko Pick flr
seine Arbeit als stellv. Wehrflihrer
und Ausbilder im Bereich Atem-
schutz auf Kreisebene eine Ehrung
des Landesfeuerwehrverbandes
entgegen nehmen in Form von
dem ,Schleswig-holsteinischen
Feuerwehr - Ehrenkreuz in Silber*

In der Zwischenzeit konnten wir
2 Kohlenmonoxid Spurgerate in
Empfang nehmen, welche durch
den im letzten Jahre gegriindeten

.Forderverein Freiw. Feuerwehr
Bornsen“ Uberreicht wurden. Fi-
nanziert wurden diese wichtigen
Gerate durch die Spenden der
Mitglieder des Fordervereins. Wir
bedanken uns hier recht herzlich.
Diese Warngerate machen unse-
re ehrenamtliche und nicht immer

ungefahrliche Arbeit ein Stick si-
cherer.

Hinweisen moéchten wir an dieser
Stelle schon einmal auf unseren
Laternenumzug, welcher traditio-
nell am Geratehaus am 8. Oktober
2016 um 19:00 Uhr startet.

lhre Feuerwehr Bérnsen

/f

o\

~

J

Herzlich Willkommen

Die Familie Symeonidis freut sich auf
Ihren Besuch und mochite Ihnen die besten

Wir sind fur Sie von Montag bis Sonn-
abend von 17 bis 24 Uhr und an Sonn-
und Feiertagen von 12 bis 24 Uhr da.

Holtenklinker Str.74
21029 Bergedorf
Tel. 040 72 69 36 67

griechischen Speisen u. Weine servieren.

Guten Appetit - Kali Orexi !

(N

-
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Seniorenbeirat

Neues

haben wir zu berichten:

die Wohnanlage: ,Wohnen mit
Services" ist fast fertiggestellt und
voraussichtlich zum Einzug im Ok-
tober bereit.

Was lange noch nicht geklart
war?! bekommt Bdrnsen einen
Hausarzt?

Auch diese Frage kdnnen wir,
laut unserem Bulrgermeister Wal-
ter Heisch,mit ,ja“ beantworten.

Wichtiges

Unser Hilfsangebot fur ,Senioren
helfen Senioren* steht und kann in
den Sprechzeiten oder per Telefon
abgerufen werden. Die Liste liegt
bei allen Veranstaltungen zum mit-
nehmen aus.

lhr Seniorenbeirat hat schon
zwei neue ,sehr interessante Ter-
mine flr Sie bereit.

Am 12.0Oktober um 14:00Uhr
findet auf vielfachen Wunsch
unserer Seniorinnen und Seni-
oren eine Modenschau der Firma
-Mode Mobil aus Luneburg“ in der
Waldschule statt.

Die Mode wird von eigenen Mo-
dels (Seniorenbeirat) vorgeflhrt,
jeder kann die Ware anfassen,
Qualitat fuhlen und stobern, sich
nette Sachen zu moderaten Prei-
sen ansehen. Kataloge und Flyer
werden auf den Tischen liegen
und rechtzeitig mit der Einladung
verteilt.

Anmelden zu den Veranstal-
tungen konnen Sie sich wie ge-
wohnt bei
Gudrun Pulm Tel.7209493
und Gerd Mint Tel.7204195

Eine weitere Veranstaltung
wird von unserer Polizeistation am
09.November 15:00Uhr zum The-
ma ,Sicherheit im und ums Haus"
mit Herrn Benn und Herrn Leddin
stattfinden.

Schon ware, wenn viele Senio-
rinnen und Senioren an den Ver-
anstaltungen teilnehmen und auch
ihre Nachbarn informieren.

Selbstverstandlich servieren wir
zu den Veranstaltungen Kaffee

und Kuchen.zum Selbstkosten-
preis von 2,00Euro.

Schoénes

Ruckblick:
Unser Kennenlernfrihstuck war
ein voller Erfolg. Vielen Dank .

Hierfir nochmals ein ganz
grol3es Dankeschdn an alle Helfer,
insbesondere an Birgit Mint, Ma-
rianne Fischer und der guten See-
le der Waldschule Gretel (Mule)
Steiniger.

Gudrun Pulm

Forderverein
Kirchenmusik

Spendenmarkt am Sonntag, 18.
September 2016, ab 11:00 Uhr

Nachdem wir bereits in der Juni-
Ausgabe auf den Spendenmarkt
hingewiesen haben, bringen wir
uns jetzt kurz vor dem Veranstal-
tungstermin bei unseren geneigten
Spendern gerne nochmal in Erin-
nerung.

Achtung-Achtung

Habt ihr eure Schréanke und
Keller durchforstet ? Habt ihr Din-
ge gefunden, die ihr nicht mehr
braucht, die aber zu schade zum
Wegschmeil3en sind und die ihr
uns spenden wollt?

Wenn ja, dann legt sie schon in
Kartons, schreibt drauf: Fir den
Forderverein und stellt sie bei Auto
Vorbeck in Wentorf, Stdredder 2-4
ab. Wir kommen am Donnerstag
(15.9.), Freitag (16.9.) und Sonna-
bend (17.9.) und freuen uns Uber
jedes abgegebene Paket. Und ich
weil3, dass von Bornsenern nur or-
dentliche Dinge zu erwarten sind.

Am Sonntag, dem 18. Septem-
ber ab 11 Uhr verkaufen wir dann.
Dinge, die nicht gekauft werden,
erfreuen vielleicht Kaufer in den
Sozialkaufhdusern, denn dahin
werden sie anschlieBend ge-
bracht.

Ilhr kénnt natdrlich auch selbst
einen Flohmarktstand aufbauen,
eine kurze Mitteilung genugt. Dann
gehort das erwirtschaftete Geld
natirlich euch und wir bekommen
nur die Standmiete (Im = 5€ und

rundschau

1 Kuchen fir das Spenden- und
Flohmarkt-Café). Und ihr diirft uns
auch gerne beim Verkauf unter-
stutzen; dafur wéaren wir beson-
ders dankbar.

Wir freuen uns auf viele Spen-
den und noch mehr Kaufer.

Weitere Informationen ggf. un-
ter www.auto-vorbeck.de

Sigrid Maller - Tel. 7205244

oder 7203467

Blaserkonzert am Sonntag,
18. Sept. 2016, 18:00 Uhr

Die TURMMUSIK-Reihe in der
Nikolaikirche zu Hohenhorn wird
fortgesetzt mit dem Blaserensem-
ble ,Die Elbstromer”. 16 Musiker
werden maritime und b&hmische
Blasmusik zu Gehor bringen.

Der Eintritt ist frei, um Spenden
wird gebeten.

Alle Musiker spielen ohne Ho-
norar, die gesammelten Spenden
gehen komplett in die Sanierung
der Nikolaikirche.

Projekttage mit der Kantorei
am 14. und 15.0ktober

Die Kantorei Hohenhorn probt fur
das traditionelle Adventskonzert
am 04. Dezember.

Wer Lust hat, bei diesem Kon-
zert mitzusingen, ist herzlich ein-
geladen und kommt (gerne auch
spontan) zu den Projekttagen des
Kirchenchores:

Freitag, 14. Oktober, 16 — 20
Uhr / Martinskirche Escheburg
und Samstag, 15.0Oktober, 10 — 14
Uhr / Martinskirche Escheburg

N&heres hierzu bei Gerd Jen-
sen, Tel. 040 /720 87 93

Bezirkskonzert der Blaser
am So., 6. November, 17 Uhr

Mit dem Titel ,In der Kirche spielt
die Musik...“ haben wir schon in
der Juni-Ausgabe sicherlich lhr
Interesse flr die Jubilaumsveran-
staltung anlasslich des 40jahrigen
Bestehens des Posaunenchores
Bornsen wecken kénnen.

Sie sind zu diesem aul3erge-
wohnlichen Konzert in der Heilig-
Kreuz-Kirche Bodrnsen herzlich
eingeladen.
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Orchesterkonzert am Freitag,
11. November, 19:30 Uhr

Wir haben wiederum das Berge-
dorfer Hasse-Orchester fur ein
Konzert in der Heilig-Kreuz-Kirche
Bornsen gewinnen kénnen. Uber
das Programm ist uns leider noch
nichts Naheres bekannt. Wir er-
warten jedoch — wie jedes Jahr —
ein mitreilRendes Orchesterkonzert
von besonderer Giite.

Adventskonzert am Sonntag,
4. Dezember, 17:00 Uhr

Das traditionelle Adventskonzert
findet wie immer am 2. Advent in
der Heilig-Kreuz-Kirche Bérnsen
statt.

Né&here Informationen zu diesen
und weiteren noch in der Planung
befindlichen Veranstaltungen ent-
nehmen Sie bitte ggf. der Kirchen-
Homepage www.Kirchengemein-
de-Hohenhorn.de sowie den Pres-
severoffentlichungen.

SchielRclub

Unser Grindungsmitglied Gerhard
Paul wurde am 17.Juli 2016,
90© Jahre alt.

Wir gratulieren ihm herzlich und
winschen ihm noch viele gesunde
Jahre.

Mit Bedauern mussen wir be-
kanntgeben, dal3 unsere langjéh-

N
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rige Schitzenschwester Anneliese
Drie3en am 18. August 2016 uner-
wartet verstorben ist. Wir werden
ihr Andenken in Ehren halten.

Im Rahmen des Heimatfestes
fand dieses Jahr am Sonnabend,
den 3.9.2016, wieder der Schiel3-
wettbewerb um den Heimatfestpo-
kal statt.

Es nahmen 12 Vereine teil.
1.Platz Feuerwehr mit 294 Ringen
2.Platz AWO mit 293 Ringen
3.Platz Gemeindevertretung mit
288 Ringen
Herzlichen Gliickwunsch allen
Teilnehmern.

Gerhard Paul

Kulturkreis

Ruckblick:

Kinderkonzert: eine philosophische
Reise fur Kinder mit Johannes
Kirchberg

Am 4. September erlebte
Bornsen im Rahmen des Hei-
matfestes gleich 2 Premieren:
die Urauffiuhrung von Johannes
Kirchbergs Kinder-Programm ,,ne
Henne hat kein* Kamm* und damit
die erste Kinderveranstaltung des
Kulturkreises.

Der  wunderbare Musiker,
Schauspieler und Komponist Jo-
hannes Kirchberg - den Bornse-
nern noch in guter Erinnerung mit
seinem Kaéstner- und Tucholsky-
Programm - arbeitete erstmals fur
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Kinder. Daher verwunderte es nicht,
dass auch dieses Stick héchst mu-
sikalisch und dabei humorvoll und
charmant daherkam.

In Kirchbergs Stiick stellt sich ein
kleines Huhn die Frage aller Fragen:
Was war zuerst da? Henne oder Ei?
Da es von den Erwachsenen keine
Antwort erhalt, zieht das kleine Huhn
los. Ins Leben hinein in der Hoffnung,
Antworten auf diese Frage zu finden.

Johannes Kirchberg prasentierte
sein Kinderprogramm mit wunder-
baren kleinen Geschichten undzau-
berhaften - von ihm komponierten
- Liedern, wobei letzten Endes die
Beantwortung der gestellten Frage in
den Hintergrund riickte und Themen
wie Toleranz und Freundschaft die
Geschichte pragten.

Wir freuen uns schon jetzt auf ein
Wiedersehen mit Johannes Kirch-
berg im nachsten Jahr mit seinem
Kabarett-Programm ,Wie friher. Nur
besser.”

Vorschau:

Samstag, 26. November 2016
Boogie-Woogie-Abend
.Beats'n’'Boogies” - das musikalische
Tastenfeuerwerk
Lebendige Pianomusik von Boogie
Woogie und Rock’n’Roll bis Jazz mit
dem Duo Matthias Schlechter & Jo-
chen Reich

Mit viel Spal3 und guter Laune spie-
len die beiden Kdunstler ihr fetziges
und gefuhlvolles Musik-Repertoire,
das neben eigenen Kompositionen
auch Songs von bekannten Interpre-
ten wie Elvis Presley, Jerry Lee Lewis,
Blues Brothers, Big Joe Turner, Fats
Domino und Chuck Berry enthélt.

Die Veranstaltung beginnt um 20
Uhr, Einlass ist ab 19.00 Uhr.
Eintrittskarten zum Preis von EUR
10,-- sind ca. 3 Wochen vor der Ver-
anstaltung im Rathaus und bei Reifen
Ferrer erhaltlich.

AuRRerdem koénnen Karten-Vorbe
stellungen ab sofort unter den Tel.
Nummern 040-720 84 51 bzw. 0151-
26 88 47 69, per Email an: kultur-
kreis@boernsen.de oder auf unserer
Homepage  www.kulturkreis-boern-
sen.de aufgegeben werden. Rest-

karten (falls noch vorhanden) sind an
der Abendkasse erhéltlich.

Die Veranstaltung wird - wie immer
- abgerundet mit diversen Leckereien
und dazu passenden Getrénken.

Fur Bornsener Burger mit sehr ge-
ringem Einkommen stellt der Kultur-
kreis Bornsen fir diese Veranstaltung
einige kostenlose Eintrittskarten zur
Verfigung. Einzelheiten hierzu kon-
nen auch unter den oben genannten
Tel. Nrn. erfragt werden.

Wir freuen uns auf lhren Besuch.
Angelika Schories

SVB

liebe Ful3ballfans,

das Saisonhighlight, unser Jugend
Cup ist vorbei und hat wieder einmal
spannende Wettkdmpfe gezeigt.

Am Freitag Abend fiel der Start-
schuss mit dem Jahrgang 2000. Un-
sere B-Junioren spielen in Spielge-
meinschaft mit Altengamme und durf-
ten zum ersten Mal den Jugend Cup
erdffnen. Mit vielen Zuschauern, dem
Flutlicht und dem Trubel vom Fest-
platz ist dieses Abendturnier fur die
Jugendlichen immer eine ganz beson-
dere Veranstaltung. So fiel auch das
Resiimee” aller Beteiligten nur posi-
tiv aus. Es folgten am Samstag die
2004er Jungs von unserem Trainer
Niklas Liidemann, die ihr Turnier sou-
verdn gewinnen konnten. Und auch
die 2006er von Andreas Hellmann
hatten eine sehr gelungene Veran-
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staltung. Da spielte das Wetter auch
noch perfekt mit. Am Nachmittag gab
es etwas Regen, der aber den Spie-
lern nicht schadete. Die ganz Kleinen
(Jahrgang 2009 - 2011) trugen unter
dem Jubel und Anfeuerungen der EI-
tern und Verwandten ein emotionales
Freundschaftsspiel aus. Am Ende
wurde ein individueller Elfmeterkénig
ermittelt, wobei sich Marc Niemann
schlieBlich knapp gegen Liam Stri-
cker durchsetzen konnte. Marc hat
den letzten Elfer sicher gegen seine
Schwester Dana versenken kénnen.

Am Sonntag haben dann die
2004er von Martin Béttcher in Spiel-
gemeinschaft des ESV und SVB, ein
hochkaratiges Turnier ausgetragen
und gewonnen. Den Schlusspunkt
haben dann unsere 2003er am Sonn-
tag Nachnittag gesetzt. Die Jungs
hatten dann wieder mit dem Wetter
etwas Pech, haben aber Uberzeu-
gend gespielt, wenn auch nicht das
Turnier gewonnen. Der Spald stand
im Vordergrund.

Mein Dank gilt insbesondere den
vielen aktiven Eltern, die sich wie im-
mer um das Catering gekiimmert ha-
ben. Aber auch den vielen Schieds-
richtern muss ich Danke sagen, denn
ohne sie wirde es keine Spiele ge-
ben.

Jetzt schauen wir auf 2017 und
wollen unserem Boérnsen einen ful3-
ballerischen Leckerbissen zu Pfing-
sten bieten. Die Vorbereitungen dazu
laufen schon jetzt an. Lasst euch mal
Uberraschen!

liebe Gruf3e Veith Parske

"

Internetbuchungen - Warum ?  Wir bieten mehr !

Reiseagentur Hubsch

Jhr Gompetenter Angprechpartner rund ums Reisen

Pauschal-, Flug-, Gruppen-, Individualreisen

S Busreisen (Reisering, Neubauer, Elite usw.)

¢ \'\“‘\e 20 \ Fluss- und Seekreuzfahrten, Ferienhauser
\9)

\%\\

Haidkamp 10 e 21039 Boérnsen
Tel. 729 100 60 e Fax 720 21 51
email: kvhuebsch@gmx.de

Vercinbaren Sie jetzt Jbren
personlichen Beratungstermin

33
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Rudolf Donath

zur Erinnerung

Die Geschicke der Gemeinde
Bdrnsen wurden nach dem Zwei-
ten Weltkrieg bis 1974 malgeblich
gepragt durch Rudolf Donath. An-
gesichts der schwierigen Notzeit

in den Nachkriegsjahren hat er als
Gemeindesekretar und Birgermei-
ster zusammen mit zahlreichen Biir-
gerinnen und Burgern die Gemeinde
,,nach oben* gebracht.

Das Buch enthélt Aufsétze von und
Uber Rudolf Donath. Sie erzéhlen
von der Gemeinde und ihren Men-
schen und geben einen Einblick in
die Entwicklung und in das Alltags-
leben nicht nur zwischen den Jahren
1945 und 1974.

Es ist eine unterhaltsame und infor-
mative Lektire fir alle Freunde
Bdrnsens und diejenigen, die es
werden wollen.

im Gemeindeburo erhaltlich

und auf dem Heimatfest

“U2OMJIN uspar

#3I1-OMY Wi 1yN 00°'TZ - 00'6T UOA
nelyuuewiapar Ny yaiuendwod-ads

(62 @yenspue Jabinquane)
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18.09.
20.09.
22.09.
01.10.
04.10.
07.10.
08.10.
11.10.
12.10.
15.10.
16.10.
20.10.
29.10.
03.11.
06.11.
09.11.
11.11.
12.11.
13.11.

13.11.

15.11

-10.12.

17.11.
19.11.
19.11.
26.11.
26.11.
27.11.
09.12.
09.12.
15.12.
17.12.
24.12.

31.12.

Wichtige Termine

Spenden-u. Flohmarkt b.Auto-Vorbeck
Spielenachmittag Blrgerverein (14-tagig)
AWO-Treff Klonen + Spielen (wdchentlich)

SV Bérnsen Heimspiel

Blutspende Dalbekschule

Einsendeschluss Malwettbewerb GWB
Laternenumzug Feuerwehr

Handarbeits-Club (14-tagig)

Seniorenbeirat Modenschau

SV Boérnsen Heimspiel

Herbst-Frihschoppen Blrgerverein
Plattdiititsch in de Waldschool

SV Bdrnsen Heimspiel
Einwohnerversammlung (Blrgerhaus)

Skat- + Kniffelturnier Blrgerverein
Seniorenbeirat Veranstaltung ,Sicherheit”
Skat- + Kniffelturnier Blrgerverein

SV Bdrnsen Heimspiel

Volkstrauertag (Gottesdienst und anschlieRend
Kranzniederlegung mit Birgerverein)

Skat- + Kniffelturnier Burgerverein

jahrliche Ablesung GWB

Plattdititsch in de Waldschool
Vorweihnachtlicher Basar AWO i.d.Turnhalle
SV Boérnsen Heimspiel

SV Bornsen Heimspiel

Kulturkreis Boogie-Woogie-Abend

1.Advent Gottesdienst + Wahl des Gemeinderats
Seniorenbeirat Frihsttck i.d. Waldschule
20-jahriges Jubilaumsfest der GWB
Plattdiiitsch in de Waldschool
Weihnachtsfeier Birgerverein

Heiligabend 15:00 Uhr Christvesper mit Krippenspiel
fur.kl.Kinder. 17:00 Uhr Christvesper
Seniorennachmittag

Arche Silvesterkaffee mit Altjahresgottesdienst

Lauenburger Landstr. 2a

21039 BOrnsen * Wintergirten und Carports
Tel. 0407208232 ¢ Innenausbau
Fax 040720 94 64 * HolzfuBbsden

KLOODT

Torsten Kloodt
Zimmerel

¢ Holz- und Fachwerkbau
¢ Um- und Ausbau

* Dachsanierung

e Fenster und Tiiren
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Garten Center Arp
Bei uns bekommen sie Pflanzen, individuelle BlumenstrauRe und Gestecke
(auch Grabgestecke, auf Bestellung).
Wir bringen auch ihren Garten auf Vordermann!
P Baumarbeiten jeglicher Art (auch hohe Baume auf kleinsten Raum
» Hecken schneiden mit der Klettertechnik)
» Gartenpflege
» Pflasterarbeiten
» Terassengestaltung
» Neuanlage von Teichen
» Abbruch- und Erdarbeiten
Wir kommen vorbei und schauen uns ihren Garten kostenlos an!
Garten Center Arp  Telefon: 040/720 87 25
Speckenweg 1 Fax: 040/720 52 90
21039 Hamburg www.Gartencenter-Arp.de
\S ~

Uber Budni am Kreisel: Aus Bornsen. Fiir Bornsen!

KATRIN EGGERS

IMMOBILIEN

Katrin Eggers aus Bornsen
Immobilienkauffrau (IHK) und Stadtplanerin
Egal, ob es um den Verkauf, die Vermietung, die
Bewertung oder die Verwaltung lhrer Immobilie geht
oder ob Sie auf der Suche nach einem neuen
Zuhause oder einer Kapitalanlage sind. Wenn Sie
Wert auf eine kompetente und personliche Beratung
rund um die Immobiliendienstleistung legen, sind Sie
bei mir an der richtigen Adresse, dennich bin:

“lhre Immobilienspezialistin in
unserer Region”

Katrin Eggers Immobilien R
Hermann-Woéhlke-Weg 2 (liber Budni) - Gutschein
21039 Bdrnsen <" fiir eine

:Bunjamag - Bunjjemiap - Bunjaiwiap - jnextapn

o

Tel.: 040/244 354 -54 Fax: -53 . Immobilien-

www.katrin-eggers-immobilien.de bewertung
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Umweltfreundlicher
Strom aus Bornsen.

Wechseln Sie jetzt zu uns.

Mit Inbetriebnahme des neuen Block-
heizkraftwerkes beliefern wir unsere
Kunden mit Strom, der zu fast 100% in
Bornsen produziert wird. Mit unserer
gekoppelten Warme-Stromerzeugung
konnten wir die CO2 Emission seit 1996
erheblich verringern. Uber 500 Strom-
Kunden haben sich bereits in unserer
Gemeinde und im Umland fur
umweltfreundlichen Strom aus Bdrnsen
entschieden. Genief3en auch Sie das
Gefuhl, gut versorgt zu sein und
gleichzeitig etwas fur die Umwelt zu tun.
Einfach anmelden, den Rest erledigen wir
fUr Sie. Entscheiden auch Sie sich fur
umweltfreundlichen Strom aus Bérnsen.

Sie erreichen uns unter:

www.gw-boernsen.de oder 040 72977840

GWB

ENERGIE. BEWUSST. 3
SEIT 1996.




	Börn Börnsson
	Der Bürgermeister informiert
	Ein guter Tag für ehrliche Steuerzahler
	Der Weg von Freihandel zu Fairhandel
	Endlich: Ein gutes Gastschulabkommen
	Neues aus dem Kreistag
	Gemeindevertretersitzung 31.08.2016
	Finanzausschuss am 17.08.2016
	Planungsausschuss
	Bauausschuss
	Der 20. September – Deutscher Weltkindertag
	Leute - Heute
	GWB-Malwettbewerb: Einsendeschluss 7.Oktober  
	BÖRNSEN HILFT
	20 Jahre GWB feiern wir am Freitag, den 9. Dezember 2016  
	Aus den Vereinen
	Schulverein Börnsen e.V.
	Leserbrief
	Leserbrief 2
	2. Verkaufsausstellung für Kunst, Kunsthandwerk, Mode, Schmuck, Floristik und Konfiserie am 24. Sept., 11.00 – 18.00 Uhr
	Plattdüütsch
	Bürgerverein
	AWO
	DRK
	Feuerwehr
	Seniorenbeirat
	FördervereinKirchenmusik
	Schießclub
	Kulturkreis
	SVB
	Wichtige Termine

